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Gemeinsam mit der Stadtverwaltung wird es eine Neuauflage 
des Beachvolleyballturniers auf dem Markt geben - dieses 
Jahr sogar zweitägig. Am Samstag lädt die Hochschule Abi-
turientinnen und Abiturienten, interessierte Schülerinnen und 
Schüler sowie deren Eltern zum Hochschulinformationstag 
von 10 bis 16 Uhr auf den Hochschulcampus (Theodor-Kör-
ner-Allee 8) ein. Die Hochschule steht für effizientes Lernen, 
Studium mit internationalem Flair und persönlicher Atmo-
sphäre. Studieninteressierte können sich an diesem Tag per-
sönlich davon überzeugen. Samstagabend wird dann nach 
Einbruch der Dunkelheit auf der LernFEST-Bühne am Klos-
terplatz mit Humor und zahlreichen Experimenten so manche 
Gaunerei ans Licht gebracht. Als Höhepunkt des kurzweili-
gen Bühnenprogramms der Hochschule mit Sport und Musik 
widmen sich die Akteure der inzwischen schon legendären 
Chemie-Schauvorlesungen diesmal den Schandtaten des 
Johannes Karasek und anderen Räubergeschichten. Ausge-
dacht von Ilona Kitzig und präsentiert von Studenten des 
Fachbereiches Mathematik/Naturwissenschaften.  
Ein Besuch lohnt sich. 

Hochschule Zittau/Görlitz 

Die Hochschule Zittau/Görlitz 
beteiligt sich am Stadtfest 

Am 14. Juni 2008 findet in Zittau „rund um den Klosterplatz“ 
das 6. Euroregionale LernFEST statt. Alle Menschen der 
Euroregion Neisse-Nisa-Nysa sind recht herzlich eingeladen,  
entlang einer attraktiven LernFEST-Meile GENIALES zu 
entdecken und auszuprobieren und dabei neue und ungewöhn-
liche Lernerfahrungen zu machen. Über 80 Bildungseinrich-
tungen, Vereine, Unternehmen und Institutionen aus Deutsch-
land, Polen und Tschechien sorgen mit ihren Angeboten ent-
lang der LernFEST-Meile für eine einzigartige Mischung von 
Lernen durch Mitmachen, Ausprobieren und Erleben. In die-
sem Jahr sind die Mitmachaktionen so vielfältig wie nie zu-
vor. Auch das Programm auf der Bühne am Klosterplatz bie-
tet Spannung, Spaß und gute Laune.  
Die feierliche Eröffnung erfolgt um 10 Uhr auf der Lern-
FEST-Bühne durch die Bürgermeister des Dreiländerecks und 
wird musikalisch umrahmt durch die Bläsergruppe der Kreis-
Musikschule Löbau-Zittau.  
Von 10 bis 18 Uhr können sich dann alle Besucher, mit dem 
LernFEST-Pass ausgerüstet, auf Stempeljagd begeben, um bei 
der LernFEST-Tombola die Chance auf einen der zahl reichen 
Preise zu haben. Die Palette der Aktivitäten entlang der Lern-
FEST-Meile klingt viel versprechend. So gibt es z. B. eine 
Lerninsel zum Thema Nachbarsprachen, den Kinderzirkus 
Applaudino mit Zirkusschnupperaktionen, eine Erzählstation, 
bei der Geschichten mit allen Sinnen erlebt werden können 
und viele weitere interessante Aktionen rund um die Themen 
Europa, Nachbarsprachen, Familie, Berufe und Umwelt.  
Wer sich vom Trubel der LernFEST-Meile ausruhen möchte, 
kann sich bei den abwechslungsreichen Darbietungen auf der 
LernFEST-Bühne gut unterhalten lassen. Höhepunkte für die 
jüngsten LernFEST-Besucher wird sicherlich das Puppenthea-
ter „Fritze Fröhlichs Wandertag im Zittauer Gebirge“  sein. 
Für Stimmung sorgen auch die Trommelgruppe Balumnua 
des Multikulturellen Zentrums, das Schauturnen des Akroba-
tik-Vereins Ostritz e.V. und die Karate-Vorführungen des 
Akari Dojo Zittau e.V.  
Zum Abschluss des LernFEST-Tages wird ab 19 Uhr das Mär-
chenmusical „Carinella“ der Mittelschule Bernstadt aufge-
führt. Einen Vorgeschmack auf das „LernFEST im Dreieck“ 
am 14. Juni in Zittau erhalten Sie beim Lesen des LernFEST-
Flyers, der an vielen Stellen in Zittau und Umgebung ausliegt.  

Der Countdown läuft: In einer Woche 
startet das „LernFEST im Dreieck“ 

Internationales Begegnungszentrum 
St. Marienthal - PONTES-Agentur 

St. Marienthal 10, 02899 Ostritz 
fon 035823-77-252 

pontes@ibz-marienthal.de 
www.pontes-pontes.de 

Programm zum 14. Zittauer Stadtfest  
auf den Seiten 8/9 • im Stadtfest-Flyer • www.zittau.eu 

Das LernFEST 2008 wird von der PONTES-
Agentur in enger Kooperation mit der Stadt 
Zittau, dem Städteverbund „Kleines Dreieck“ 
Bogatynia - Hrádek n. N. - Zittau, der Kultur- und 
Weiterbildungsgesellschaft Löbau-Zittau mbH 
und der Hochschule Zittau/Görlitz organisiert. 
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Beschlüsse der Ausschüsse des Stadtrates 

Beschluss-Nr. 59/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau bestätigte durch geheime 
Wahl die BewerberInnen für die Vorschlagsliste zur Schöffenwahl 
2008 für die Amtszeit 2009-2013 gemäß beiliegender Anlage. 
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
(Anlage liegt zur Einsichtnahme im Rathaus, Stadtratsbüro, Zi. 201 aus.) 
 
Beschluss-Nr. 61/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt in seiner Sit-
zung am: 29.05.2008 
1. Der dem Stadtrat vorgelegten Globalberechnung für die 

Schmutzwasserentsorgung vom 15.04.2008 mit den entsprechen-
den Flächenausdruck vom 15.04.2008 der Fa. Allevo Kommu-
nalberatung GmbH einschließlich den Darlegungen in den Vor-
bemerkungen wird zugestimmt. 

2. Die Stadt Zittau betreibt gemäß beabsichtigter Regelung der 
Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung (AbwS) die 
öffentliche Einrichtung zur Beseitigung des in ihrem Gebiet an-
fallenden Abwassers als aufgabenbezogene Einheitseinrichtung 
i.S.v. § 9 Abs. 2 Satz 1 1. Halbsatz i. v. m. § 17 Abs. 4 SächsKAG. 

3. Entsprechend dem aktuellen Stand des Abwasserbeseitigungs-
konzeptes beläuft sich der Planungszeitraum der Globalberech-
nung für die Ausstattung der öffentlichen Einrichtung mit dem 
höchstzulässigen Betriebskapital bis zum Jahr 2020. Als Progno-
sezeitraum im Sinne von § 18 Abs. 2 Satz 2 SächsKAG für die 
Ausstattung der öffentlichen Einrichtung mit dem angemessenen 
Betriebskapital und zur Realisierung des angemessenen Teilbei-
tragssatzes für die Schmutzwasserentsorgung wählt die Stadt 
Zittau ebenfalls den Zeitraum bis zum Jahr 2020. 

4. Die Stadt Zittau erhebt für die angemessene Ausstattung der 
aufgabenbezogenen Einheitseinrichtung mit Betriebskapital ei-
nen Teilbeitrag für die Schmutzwasserentsorgung. 

5. Die Stadt wählt als Beitragsmaßstab für den Teilbeitrag 
Schmutzwasser den Maßstab „Nutzungsfläche Vollgeschossmaß-
stab“ . Hierbei werden die beitragspflichtigen Grundstücksflächen 
mit den Nutzungsfaktoren in Abhängigkeit der maßgeblichen 
Vollgeschossanzahl multipliziert. 

6. Den Einarbeitungen in die Globalberechnung wird zugestimmt. 
Sämtliche Unterlagen zur Flächenseite haben bei der Beratung 
vorgelegen. Den Festsetzungen bereits bebauter Flächen i.S. von 

BESCHLÜSSE 

Verwaltungs- und Finanzausschuss 
12.06.08 und 10.07.08, 18.30 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Sozialausschuss 
16.06.08, 19.30 Uhr, Freundschaftssaal (Rathaus) 
Technischer und Vergabeausschuss 
19.06.08, 18.30 Uhr, Haus III, Zi. 110  
Stadtratssitzung 
Donnerstag, 26.06.08, 17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer EinwohnerInnen, Gewerbetrei-
benden und Grundstücksbesitzer zu städtischen Angelegenheiten Fragen 
stellen oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten (Fragestunde). 
 
Die Tagesordnung des Stadtrates und der Ausschüsse wird in den 
Aushangkästen/Verkündungstafeln (Rathaus, Verwaltungsgebäude 
Sachsenstraße 14, Franz-Könitzer-Straße 7, Sparkassenfiliale Zi-Nord 
Löbauer Straße, Südstraße neben Bushaltestelle W .-Busch-Schule, 
Dittelsdorf, Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, 
Schlegel und Wittgendorf) und unter www.zittau.eu bekannt gege-
ben. (Änderungen sind vorbehalten) 

Termine der nächsten Stadtratssitzung  
und Sitzungen der Ausschüsse 

Technischer und Vergabeausschuss (TVA) am 22.05.2008 

Beschlüsse des Stadtrates 

Verwaltungs- und Finanzausschuss (VFA) am 15.05.2008 

Beschluss 10/05/08 
Der VFA beschließt, bezüglich des Grundstückes Weinauallee 2 
(Flurstücke-Nr. 2272 und 1871/12 auf das vereinbarte Wiederkaufs-
recht für die Stadt Zittau zu verzichten und die Löschungsbewilli-
gung für dieses im Grundbuch von Zittau Blatt 2559, Abteilung II, 
eingetragene Recht abzugeben.  

Sozialausschuss  (SoA) am 19.05.2008 

Beschluss 02/05/08 Der SOA beschließt die Vergabe von Vereins-
fördermitteln an den Deutschen Kinderschutzbund e.V., Ortsverband 
Zittau. 
Beschluss 03/05/08 Der SOA beschließt einen finanziellen Zuschuss 
für die Tätigkeit des ambulanten Hospizdienstes zu gewähren. 
Beschluss 04/05/08 Der SOA beschließt finanzielle Zuschüsse an 
soziale Vereine, Gruppen und Initiativen in der Stadt Zittau für Pro-
jekte und Maßnahmen. (Anlage zum Antrag liegt im Stadtratsbüro 
zur Einsicht vor.)  

Beschluss 34/05/08 Der TVA beschließt die Aufhebung der am 
17.04.2008 gefassten Beschlüsse 31/04/08 und 32/04/08. 
Beschluss 35/05/08 Der TVA beschließt, den Auftrag für den Ab-
bruch des ehemaligen Wohnheimes Kantstraße 34a an die Fa. URB 
Umwelt- und Recycling-Bau GmbH Zittau, Mühlstraße 23, Frie-
densstraße 35 c zu erteilen. 
Beschluss 36/05/08 Der TVA beschließt, dem Bieter Nr. 22, Firma 
Conception Seidel , als G ewinner d es Losver fahrens 
„Schulbuchversorgung der Zittauer Grund- und Mittelschulen für 
das Jahr 2008“  den Zuschlag zu erteilen. 
Beschluss 37/05/08 Der TVA beschließt, den Zuschlag für die Pla-
nungsleistungen „Ersatzneubau des Mischwasserkanals Goethestra-
ße“  dem Ingenieurbüro VTL zu erteilen. 
Beschluss 38/05/08 Der TVA beschließt die Vergabe von Fachpla-
nungsleistungen für die Elektroinstallation für die Brandschutzmaß-
nahmen Lessingschule Zittau an das Büro elkoplan Ingenieurbüro 
GmbH Zittau. 
Beschluss 39/05/08 Der TVA beschließt die Erhöhung der Förde-
rung der Modernisierung/Instandsetzung am Wohngebäude Linden-
straße 14. 
Beschluss 40/05/08 Der TVA beschließt die Erhöhung der Förde-
rung der Sanierung der Klosterkirche Zittau.     
Beschluss 45/05/08 Der TVA beschließt, den Zuschlag für die 
Elektroinstallation des Sanitärgebäudes der Sportstätte „Weinau“  an 
die Firma Elektro-Blumrich in Hirschfelde zu vergeben. 
Beschluss 46/05/08 Der TVA beschließt, die Leistungen für die 
Gründung/Bodenplatte des Sanitärgebäudes der Sportstätte Weinau 
an die Firma HFS in Ebersbach zu vergeben. 
Beschluss 26/03/08 Der TVA beschließt die öffentliche Förderung 
von Sicherungsmaßnahmen am Gebäude „Johannisstraße 07“ . 
Beschluss 30/03/08 Der TVA bestätigt die Änderung des vorliegen-
den Jahresprogramms 2008 „Stadtumbau Ost“ .  
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§ 35 BauGB als Außenbereich wird zugestimmt. Die Zahl der 
vorhandenen Vollgeschosse in den unbeplanten Gebieten wurde 
im Zuge einer Besichtigung aller Gebiete Grundstücksweise 
nach den Festsetzungen der Abwassersatzung visuell bestimmt 
und Grundstücke mit gleicher überwiegender Vollgeschosszahl 
wurden in der Flächendarstellung zur Globalberechnung zu ei-
nem Flächenblock zusammengefasst. Dabei wurde § 18 Abs. 1 
SächsKAG in vollem Umfang berücksichtigt, der nicht von den 
tatsächlichen vorhandenen Vollgeschossen ausgeht. Vielmehr 
wurde die Geschossbestimmung auf die zulässige Bebauung 
unter Berücksichtigung der auf den Grundstücken der näheren 
Umgebung überwiegend zulässigen Geschosse abgestellt. Die 
bebaute und bebaubare Fläche der Stadt (nach § 34 und § 35 
BauGB) wurde aus den vorhandenen Plänen und Unterlagen 
ermittelt. Die Flächen vorhandener Bebauungspläne bzw. Vorha-
bens- und Erschließungspläne (auch Entwürfe) wurden übernom-
men. Die Richtigkeit der Flächenübertragung anhand von Bebau-
ungsplänen und sonstigen Unterlagen in die Globalberechnung 
wird festgestellt. 

7. Der vorgenommenen Aufteilung der Mischwasseranlagen in 
Schmutz- und Niederschlagswasseranteile wird zugestimmt. In 
Anlehnung an Veröffentlichungen der Muster des Gemeindeta-
ges Baden-Württemberg (BWGZ 21/2001 S. 820 ff.) wurde die 
Verteilung der Investitionskosten auf den Schmutzwasseranteil 
anhand der kostenorientierten Methode durchgeführt. Bei den 
Mischwasserkanälen wurden 42,00 % gemäß der Berechnung 
der Drei-Kanal-Methode dem Schmutzwasser sowie bei den 
Mischwassergrundstücksanschlüssen wurden 50,00 % dem 
Schmutzwasser zugeordnet. Bei den Anlagen des AZV „Untere 
Mandau“  wurden bei der Mischwasserkläranlage 93,15 % und 
bei den Mischwasser-Verbandssammlern 62,30 % dem Schmutz-
wasser zugeordnet. 

8. Die Globalberechnung, deren Prognosezeitraum und die im Zeit-
raum der Globalberechnung zu schaffenden technischen Anlagen 
basieren auf dem aktuellen Stand des Abwasserbeseitigungskon-
zeptes. Die der Globalberechnung zugrunde gelegten bereits 
entstandenen Kosten und die Zukunftskosten zum Wiederbe-
schaffungszeitwert 2008 wurden beraten. Den hierüber gemach-
ten Prognosen wird zugestimmt, ebenso dem Umfang der be-
rücksichtigten geplanten Zuweisungen und Zuschüssen Dritter. 
Der Ermittlung des Widerbeschaffungszeitwertes mittels der 
vorgenommenen Indizierung anhand der ausgewiesenen und 
verwandten Preisindizes wird zugestimmt. Altanlagen, für die im 
Prognosezeitraum der Globalberechnung kein Finanzbedarf ent-
steht, sind lediglich in die Ermittlung des höchstzulässigen Be-
triebskapitals im Bereich der Schmutzwasserentsorgung bzw. 
des höchstzulässigen Teilbeitrages Schmutzwasser einbezogen 
worden. Bei der Ermittlung des angemessenen Betriebskapitals 
im Bereich der Schmutzwasserentsorgung und des angemesse-
nen Teilbeitrages Schmutzwasser blieben diese Altanlagen unbe-
rücksichtigt. Bei kostenlos von privaten Dritten (Erschlie-
ßungsträger) übernommenen Abwasseranlagen wurde der Er-
schließungsaufwand im Bereich der Schmutzwasserentsorgung 
nur bei der Ermittlung des höchstzulässigen Betriebskapitals 
berücksichtigt. Der Teil der Grundstücksanschlüsse im Bereich 
der öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen wird in den Beitrag 
einbezogen. Dieser Leitungsabschnitt soll Teil der öffentlichen 
Schmutzwasserbeseitigung sein. 

9. Der Ermittlung des Finanzbedarfes sowie der Kontrollrechnung 
mit dem ausgewiesenen angemessenen Teilbeitragssatz und dem 
angemessenen Betriebskapital im Prognosezeitraum wird zuge-
stimmt. 

10. Im Ergebnis der Globalberechnung wird festgestellt: Das höchst-
zulässige Betriebskapital für den Bereich der Schmutzwasserent-
sorgung beträgt 47.495.585 €. Die Nutzungsfläche beträgt 
12.598.070 m². Der höchstzulässige Teilbeitrag Schmutzwasser 
beträgt 3,77 €/m² Nutzfläche Vollgeschossmaßstab. 

11. Im Ergebnis der Kontrollrechnung nach § 18 Absatz 2 

SächsKAG wird festgestellt: Der Höchstsatz des angemessenen 
Betriebskapitals für den Bereich der Schmutzwasserentsorgung 
beträgt 27.884.118 €. Die Nutzungsfläche beträgt 12.598.070 m². 
Der Höchstsatz des angemessenen Teilbeitrags Schmutzwasser 
beträgt 2,21 €/m² Nutzfläche Vollgeschossmaßstab. 

12. Die Wechselwirkung zwischen Beitrag und Gebühr (vgl. Global-
berechnung Vorbemerkungen Punkt B. III) wurden diskutiert. 
Sie sind dem Stadtrat bekannt. 

13. Nach der Diskussion über die Ergebnisse der Globalberechnung 
beschließt der Stadtrat, in der Abwassersatzung folgendes Be-
triebskapital für den Bereich der Schmutzwasserentsorgung und 
folgenden Teilbeitrag Schmutzwasser als angemessen festzu-
schreiben: Das angemessene Betriebskapital für den Bereich der 
Schmutzwasserentsorgung wird auf 25.448.101 € festgesetzt. 
Der angemessene Teilbeitrag Schmutzwasser wird auf 2,02 €/m² 
Nutzungsfläche Vollgeschossmaßstab festgesetzt. 

14. Die Differenz zwischen dem in der Globalberechnung ausgewie-
senen angemessenen Betriebskapital und dem in der noch zu 
beschließenden Änderungssatzung zur Abwassersatzung festge-
setzten Betriebskapital wird, sofern der Stadtrat nicht weitere 
Beiträge nach § 17 Abs. 2 SächsKAG erhebt, über die kalkulato-
rische Verzinsung zusätzlich über die Schmutzwassergebühren 
finanziert. 

15. Die in Ziffer 15 genannten Werte sind in die Abwassersatzung 
aufzunehmen, und der Oberbürgermeister wird beauftragt, dem 
Stadtrat diese Änderung der Abwassersatzung als Satzungsbe-
schluss gesondert vorzulegen. 

Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss-Nr. 62/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die als Anlage 
beigefügte 6. Änderungssatzung zur Abwassersatzung vom 04.05.2000.  
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Anlage zum Beschluss-Nr. 62/05/08 
 
Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwas-
serbeseitigung vom 04.05.2000 
6. Änderungssatzung zur Abwassersatzung 
 
Artikel 1 
Der Punkt IV. Abwasserbeitrag wird wie folgt geändert: 
§ 20 Erhebungsgrundsatz 
(2) Die Höhe des Betriebskapitals für die Schmutzwasserentsorgung 
wird auf 25.448.101,00 € festgesetzt. 
§ 35 Fälligkeit der Beitragsschuld 
(1) Der Teilbeitrag Schmutzwasser wird einen Monat nach Bekannt-
gabe des Abgabenbescheides fällig. 
(2) entfällt 
§ 53 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 124 Abs.1 SächsGemO handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig 
9. die Verbindung der Grundstücksentwässerungsanlage mit der 
 öffentlichen Abwasseranlage nicht nach § 15 Abs. 3 Satz 1 im 
 Einvernehmen mit der Stadt herstellt. 
 
Artikel 2 
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 66/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau fasst den Beschluss, die 
Straßen- und Straßennebenflächen, Flurstück-Nr. 1911/2, 1911/3 und 
1910/2 der Gemarkung Zittau mit einer Gesamtgröße von 2.960 m² zu 
einem Gesamtpreis von 2.000 Euro anzukaufen.  
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
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Beschluss-Nr. 63/05/08 
über die Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. XXIV Hirsch-
felde „Nahversorgungszentrum-Markt“ 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Aufstellung 
eines qualifizierten Bebauungsplanes Nr. XXIV Hirschfelde 
„Nahversorgungszentrum - Markt“  für den in der Anlage 1 gekenn-
zeichneten Geltungsbereich.  
Es werden insbesondere folgende Planungsziele angestrebt: 
- Entwicklung eines besonderen Wohngebietes (Gebiet zur Erhal-
tung und Entwicklung der Wohnnutzung) gemäß § 4a BauNVO als 
zentraler Versorgungsbereich „Nahversorgungszentrum Markt“  

Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden erfolgt entspre-
chend § 3, 4 und 4a BauGB.  
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss-Nr. 64/05/08 
über die Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. XXV „Ortsteil 
Hirschfelde“ 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Aufstellung 
eines einfachen Bebauungsplanes Nr. XXV „Ortsteil Hirschfelde“ 
für den in der Anlage 1 gekennzeichneten Geltungsbereich.  
Es werden insbesondere folgende Planungsziele angestrebt: 
- Durch den Bebauungsplan soll die Entwicklung des Einzelhandels 
im Ortsteil Hirschfelde gesteuert und schädliche Auswirkungen für 
den durch Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
XXIV vom 29.05.2008 vorgesehenen zentralen Versorgungsbe-
reich „Nahversorgungszentrum Markt“  vermieden werden. Schäd-
liche Auswirkungen sind zu befürchten, wenn sich außerhalb des 
Versorgungsbereiches größere Supermärkte und Discounter ansie-
deln. 

- Einzelhandel mit Lebensmitteln, Drogeriewaren und Getränken 
soll nur zugelassen werden, soweit die Verkaufsfläche 200 m² nicht 
überschreitet. 

Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss-Nr. 67/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau fasst den Beschluss, den 
Kaufvertrag UR-Nr. 3280/1994 des Notar Hofmann zur Teilfläche 
des Flurstückes-Nr. 313 (alt) jetzt 313/6 der Gemarkung Hartau, ge-
legen An der Ziegelei, aufzuheben. 
Die Kosten, die im Zusammenhang mit der Vertragsrückabwicklung 
entstehen, sind durch den damaligen Käufer zu tragen. 
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss-Nr. 68/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau bestätigt die redaktionellen 
Änderungen des öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Anpassung an 
die Verordnung des Regierungspräsidiums Dresden über den Natur-
park „Zittauer Gebirge“  vom 4. Dezember 2007 sowie die Änderun-
gen in Folge der Übertragung der Verwaltung des Naturparks an die 
Touristische Gebietsgemeinschaft Zittauer Gebirge/Oberlausitz e.V. 
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss-Nr. 69/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, abweichend 
vom Finanzierungsvertrag zur Sicherung der Geschäftstätigkeit der 
Gerhart-Hauptmann-Theater Zittau GmbH zwischen dem Landkreis 
Löbau-Zittau und der Großen Kreisstadt Zittau vom 16.08.2006, im 
Haushaltsjahr 2008 den vollen Sitzgemeindeanteil von 533.235,00 € 
für das Gerhart-Hauptmann-Theater Zittau an den Kulturraum Ober-
lausitz-Niederschlesien zu zahlen. 
Der Stadtrat bestätigt eine überplanmäßige Ausgabe im Haushalts-
jahr 2008 in Höhe von 98.235,00 € (Haushaltsstelle 33100.71300). 
Die Deckung erfolgt aus Mitteln der allgemeinen Rücklage.  
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Beschluss-Nr. 70/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die als Anlage 
beigefügte 4. Änderungssatzung zur Hauptsatzung.  
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel)  
Anlage zum Beschluss 70/05/08 
4. Satzung zur  Änderung der Hauptsatzung  
der Großen Kreisstadt Zittau 
Aufgrund § 41 (1) in Verbindung mit § 28 (1) der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung vom 
18.03.2003 (veröffentlicht im Sächsischen Gesetz- und Verord-
nungsblatt 2003, S. 55) hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau 
am 26.07.2007 mit der Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder die 
folgende 4. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung in der Fassung 
vom 26.04.2007 beschlossen: 
Artikel 1 
§ 4 Abs. 2 b) und c) ändert sich wie folgt: b) 9    c) 7 
Artikel 2 
In § 4 Abs. 3 m) wird eingefügt: 
„Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen mit Bauvorha-
ben, soweit die Angelegenheit von besonderer Bedeutung für die 
städtebauliche Entwicklung ist“  
In § 11 Abs. 2 wird angefügt: 
„t) Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen mit Bauvor-
haben, soweit die Angelegenheit nicht von besonderer Bedeutung 
für die städtebauliche Entwicklung ist“  
Artikel 3 
Die 4. Änderungssatzung zur Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 
Zittau, 29.05.08 
A. Voigt, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 72/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt in seiner Sit-
zung am 29.05.2008 anliegende Änderung der Geschäftsordnung des 
Stadtrates. 
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Anlage zum Beschluss 72/05/08 
Änderung der Geschäftsordnung des Stadtrates 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat in seiner Sitzung am 
29.05.2008 folgende Änderungen der Geschäftsordnung des Stadtra-
tes beschlossen: 
Artikel 1 
In § 12 Abs. 1 wird folgender Satz 3 angefügt: 
„Ein Antrag auf Abstimmung ohne Diskussion ist unzulässig.“  
Artikel 2 
In § 22 Abs. 1 wird folgender Satz 3 angefügt: 
„Für die Erstellung der Niederschrift wird der Gang der Verhandlun-
gen auf einen technischen Tonträger gespeichert. Nach Protokoll-
kontrolle und Bestätigung der Niederschrift erfolgt die sofortige 
Löschung.“  
Der bisherige Abs. 3 wird zu Abs. 4, der bisherige Abs. 4 wird zu 
Abs. 5. 
Artikel 3 
In § 24 wird folgender Satz 4 angefügt: 
„Abweichend von § 22 GeschO wird in den Ausschüssen ein Festle-
gungsprotokoll erstellt. Unberührt hiervon bleibt die Möglichkeit des 
Festhaltens von Erklärungen entsprechend SächsGemO § 40, Abs. 1, 
Satz 1.“  
Artikel 4 
In § 27 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt: 
„Abweichend von § 22 GeschO kann in den Ortschaftsräten die 
Niederschrift auf die Erstellung eines Festlegungsprotokolls be-
schränkt werden.“  
Artikel 5 
Die Änderung der Geschäftsordnung tritt am Tage nach der Be-
schlussfassung durch den Stadtrat in Kraft. 
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister 
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Der nächste Stadtanzeiger erscheint  
am 10. Juli 2008  

Redaktionsschluss ist am 20.06.2008 

Beschluss-Nr. 73/05/08 
über die Zurückstellung nach § 15 BauGB für das Vorhaben 
„Neubau eines Einkaufscenters Hirschfelde“  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Zurückstel-
lung der Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens „Neubau 
eines Einkaufscenters Hirschfelde“  nach § 15 BauGB für einen Zeit-
raum von 12 Monaten. 
Das Vorhaben „Neubau eines Einkaufscenters Hirschfelde“  befindet 
sich im Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungs-
planes Nr. XXV „Ortsteil Hirschfelde“  (Beschluss-Nr. 64/05/08). 
Mit der Bebauungsplanaufstellung werden insbesondere folgende 
Planungsziele angestrebt: 
- Durch den Bebauungsplan soll die Entwicklung des Einzelhandels 

im Ortsteil Hirschfelde gesteuert und schädliche Auswirkungen für 
den durch Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
XXIV vom 29.05.2008 vorgesehenen zentralen Versorgungsbereich 
„Nahversorgungszentrum Markt“  vermieden werden. Schädliche Aus-
wirkungen sind zu befürchten, wenn sich außerhalb des Versor-
gungsbereiches größere Supermärkte und Discounter ansiedeln. 

- Einzelhandel mit Lebensmitteln, Drogeriewaren und Getränken 
soll nur zugelassen werden, soweit die Verkaufsfläche 200 m² nicht 
überschreitet. 

Die Zurückstellung des Baugesuchs ist nach § 15 vorzunehmen, da 
zu befürchten ist, dass die Durchführung der P lanung durch das 
Vorhaben unmöglich gemacht oder wesentlich erschwert werden 
würde.  
Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss-Nr. 74/05/08 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, dass 
1. sich die Stadt Zittau im Rahmen des Städteverbundes „Kleines 

Dreieck“  für die Ausrichtung der Europameisterschaft der Senio-
ren in der Leichtathletik 2012 in Bogatynia-Hrádek nad Nisou-
Zittau bewirbt, 

2. für die Bewerbung durch die Stadt Zittau 7.000 € zur Verfügung 
gestellt werden, 

3. der Stadtrat über das Ergebnis der Bewerbung und die weiteren 
Schritte zeitnah informiert wird 

und beauftragt den Oberbürgermeister, 
1. die notwendigen Investitionen im Bereich Weinauparkstadion 

(ca. 990 T€) in die Prioritätenliste des Stadtrates und die mittel-
fristige Finanzplanung aufzunehmen. Dabei sind alle Möglichkei-
ten des Fördermitteleinsatzes zu prüfen. 

2. im Rahmen des Städteverbundes „Kleines Dreieck“  alle Möglich-
keiten zur Unterstützung und Abstimmung des Vorhabens im 
Rahmen der Zusammenarbeit der 3 Städte zu aktivieren. 

Zittau, 29.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Auf Grund von §§ 3 Abs. 2 und 8 Abs. 1 bis 3 des Sächsischen Ge-
setzes über die Ladenöffnungszeiten (Sächsisches Ladenöffnungsge-
setz - SächsLadÖffG) vom 16.03.2007 (Sächs. GVBl. Nr. 4 vom 
31.03.2007), geändert am 17.04.2008 (SächsGVBl. Nr. 6 vom 
26.04.2008) hat der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Zittau 
im Wege der Eilentscheidung gemäß § 52 Abs. 3 SächsGemO am 
30.05.2008 folgende 1. Änderungsverordnung zur Verordnung über 
verkaufsoffene Sonn- und Feiertage im Jahre 2008 vom 28.02.2008 
erlassen. 
1. Änderungsverordnung zur Verordnung über verkaufsoffene 

Sonn- und Feiertage im Jahre 2008 
Artikel 1 

§ 1 Abs. 3 wird neu gefasst und lautet: 
(3) Im Gebiet der Ortschaft Hirschfelde dürfen Verkaufseinrichtun-
gen an folgendem Sonntag in der Zeit von 12-18 Uhr geöffnet sein 
- 30.11.08 Weihnachtsmarkt in Hirschfelde 

Artikel 2 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Zittau, 30.05.2008 
A. Voigt, Oberbürgermeister 

Eilentscheidung  
des Oberbürgermeisters der Stadt Zittau 

gemäß § 52 Abs. 3 SächsGemO vom 30.05.2008 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
seit 1998 arbeitet in der Stadt Zittau eine Schiedsstelle, deren Aufga-
ben eine ehrenamtliche Friedensrichterin und deren Stellvertreter 
wahrnehmen. Die Amtszeit ist vom Gesetzgeber auf 5 Jahre festge-
legt. Im Juli 2008 läuft die Wahlperiode unserer Friedensrichterin aus. 
Für die 3. Wahlperiode von 2008 bis 2013 besteht die Möglichkeit für 
geeignete Interessenten, sich für dieses Ehrenamt zu bewerben. 
 
Das  Ehrenamt  der  Friedensrichterin/des  Friedensrichters  kann  im 
Allgemeinen von Bürgern übernommen werden, die nach ihrer Per-
sönlichkeit und ihren Fähigkeiten für dieses Amt geeignet, aber die 
dennoch juristische Laien sein sollen, und  
· zwischen 30 und 70 Jahre alt sind 
· im Schiedsstellenbezirk wohnen 
· Fähigkeiten zur Bekleidung öffentlicher Ämter haben  
· gegenüber den Streitparteien vorurteilsfrei und sachlich auftreten 
· Pflicht zur Verschwiegenheit, auch über die Amtszeit hinaus 
 
Auf die im § 4 des Sächsischen Schiedsstellengesetzes v. 27.05.1999 
genannten Ausschlussgründe sowie auf die Befugnis, Auskunft und 
Einwilligung gem. § 4 (6) zu verlangen, möchten wir ausdrücklich 
hinweisen. Die Wahl muss gem. § 7 SächsSchiedsStG durch den 
Vorstand des Amtsgerichtes bestätigt werden. 
 
Zur Vermeidung gerichtlicher Auseinandersetzung besteht die Auf-
gabe der Friedensrichterin/des Friedensrichters darin, festgefahrene 
Konfliktsituationen und verhärtete Fronten der Streitparteien durch 
Verhandlungsgeschick aufzubrechen und dadurch kleinere Mei-
nungsverschiedenheiten und Streitigkeiten zivilrechtlicher und straf-
rechtlicher Art zu schlichten und durch Abschluss eines entspre-
chend zu protokollierenden Vergleiches zu beenden. Friedensrichter 
werden in vielfältigen Bereichen tätig, z.B. in Nachbarschafts-
streitigkeiten, bei der Beachtung der Hausordnung, bei Schmerzens-
geld und sonstigen Schadenersatzansprüchen, aber auch in Fällen 
leichter Körperverletzung, des Hausfriedensbruches, der Beleidigung 
oder der Sachbeschädigung. In die Aufgaben als Friedensrichter/in 
werden Sie natürlich entsprechend eingeführt. Sie nehmen auch an 
Bildungsveranstaltungen teil. 
 
Haben Sie Interesse an diesem Ehrenamt? Dann richten Sie Ihre 
formlose schriftliche Bewerbung bitte bis zum 27.06.2008 an die 
Stadtverwaltung Zittau, Justiziariat, Markt 1, 02763 Zittau. 
 
Möchten Sie - bevor Sie sich entscheiden - weitere Informationen 
oder Auskünfte, dann wenden Sie sich bitte während der Sprechzei-
ten der Stadtverwaltung Zittau an Herrn Michalsky, Justiziariat im 
Rathaus, Markt 1, Zimmer Nr. 304 - telefonisch zu erreichen unter 
(03583) 75 21 09. 
Voraussichtlich am 17.07.2008 wird die Wahl der Friedensrichterin/ 
des Friedensrichters durch den Stadtrat erfolgen. Nach Bestätigung 
der Wahl durch den Amtsgerichtsdirektor werden wir das Wahler-
gebnis im darauffolgenden Stadtanzeiger und in den Aushangtafeln 
bekannt geben. 

Schiermeyer  
Leiter des Justiziariats  

Bewerbung als Friedensrichterin/Friedensrichter 
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Die Große Kreisstadt Zittau (ca. 29.000 Einwohner) verbindet das Dreiländereck Polen, 
Tschechien und Deutschland. Die Stadt Zittau ist nicht nur Hochschulstadt mit einem 
reichhaltigen Kulturangebot (Theater, Museen) im südöstlichsten Raum Deutschlands, 
sondern auch traditioneller Wirtschaftsstandort mit innovativen Unternehmen. 

 
Wir suchen für die Stabsstelle beim Oberbürgermeister zum 01.10.2008  

eine/n Wirtschaf tsförderer/in 
 
Die Tätigkeit beinhaltet folgende Aufgaben: 
- Analyse und Prognose der Wirtschaftsentwicklung und des Arbeitsmarktes 
-   Förderung von Unternehmensansiedlungen 
-  Bestandsentwicklung durch Integration in regionale Wertschöpfungsketten 
-  Netzwerkentwicklung von Wirtschaftsunternehmen durch Ableitung existenter oder 
 sich herausbildender lokaler und regionaler Kompetenzprofile und durch die Ermittlung 
 der Wissensbasis der Region 
- Schaffung von strategischen Bündnissen zwischen Wirtschaft und Wissenschaft 
-   Ansprechpartner für alle Probleme von Unternehmern 
-  Entwicklung von konkreten grenzüberschreitenden Projekten zur Nachwuchsent-
 wicklung 
-  Verbesserung der Standortqualität und der lokalen und regionalen wirtschaftlichen 
 Rahmenbedingungen (Flächenvorsorge, Standortplanung, Standortentwicklung, grenz-
 überschreitende kommunale und unternehmerische Verbünde und Netzwerke) 
-   Standortentwicklung brachgefallener Gewerbe- und Industriestandorte 
-  Fördermittelakquise für die Entwicklung von Standorten, existente Unternehmen und  
 Neuansiedlungen 
-  Entwicklung und Umsetzung von Projekten im Rahmen des Städteverbundes „Kleines 
 Dreieck“  Bogatynia (PL), Hrádek nad Nisou (CZ) und Zittau (D) 
Ihr Profil beinhaltet: 
-  Abgeschlossenes Fachhochschul- oder Universitätsstudium auf dem Fachgebiet Be-
 triebs- oder Volkswirtschaft 
-  praktische Erfahrungen in Wirtschaftsunternehmen 
-  Fremdsprachenkentnisse englisch und in einer osteuropäischen Sprache 
-  Kompetenz und Erfahrung in der Wirtschafts- und Strukturförderung, insbesondere in 
 den Bereichen Projektentwicklung, Projektmanagement und Marketing 
-  Soziale Kompetenz, Fähigkeit zur Motivation von Menschen 
- Ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten verbunden mit Kontaktstärke, Aufgeschlos-
 senheit, Verhandlungsgeschick und Integrationsfähigkeit 
-  Kenntnisse und Erfahrungen in der Moderation und Leitung von Versammlungen, Diskus-
 sionen und im Umgang mit Medien 
-  Starke Erfolgsorientierung, hohe zeitliche und persönliche Einsatzbereitschaft sowie 
 positive Grundhaltung 
-  Kenntnisse solcher Instrumente wie Analyse, Information, Beteiligung und Kooperation 
Die Vergütung erfolgt nach E 13 des TVöD bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von der-
zeit 36 Stunden/Woche (Vollbeschäftigung). 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt und im Interesse der 
beruflichen Gleichstellung sind Bewerbungen von Frauen besonders erwünscht.  
Bitte richten Sie Ihre vollständigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis 11.07.2008 an 
das Referat Personalwesen der Stadtverwaltung Zittau. 

Knobloch 
Ref.-Leiterin Personalwesen 

Öffentliche Stellenausschreibungen 

Die Große Kreisstadt Zittau sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt  

 
eine/-n Straßenwärter/-in 

 
Das Arbeitsverhältnis ist vorerst befristet 
bis 31.12.2008. Die Bezahlung erfolgt nach 
der Entgeltgruppe 5 TVöD (Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst) bei einer wöchent-
lichen Arbeitszeit von derzeit 36 Stunden 
(Vollbeschäftigung). 
 
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere 

- Straßenkontrollaufgaben auf öffentlichen 
Straßen und Straßennebenanlagen unter 
Beachtung der einschlägigen Vorschriften 
und Sicherheitsbestimmungen, Dokumenta-
tion sowie Einleitung von Maßnahmen zur 
Beseitigung von Gefahrenstellen und Schä-
den 

- Überwachung von Sondernutzungen 
(Abnahme, Gewährleistungsüberwachung) 

 
Einstellungsvoraussetzungen: 

- abgeschlossene Ausbildung als Straßen-
wärter/-in 

- Führerschein der Klasse CE 
- PC-Kenntnisse 
 
Gesucht wird eine aufgeschlossene, einsatz-
freudige und körperlich belastbare Persön-
lichkeit. 
 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, Führerscheinnachweis und Tätig-
keitsnachweisen richten Sie bitte bis 
20.06.2008 an: 
 
Stadtverwaltung Zittau 
Referat Personalwesen 
Markt 1, 02763 Zittau 

In der Ortschaft Schlegel ist ab dem 01.08.2008 bis zur Beendigung 
der Wahlperiode des Ortschaftsrates im Jahre 2009 die Stelle des  

 
Ortsvorstehers  

 
wegen Ablaufs seiner Wahlperiode neu zu besetzen. Dieser wird 
durch den Ortschaftsrat von Schlegel gewählt und vom Oberbür-
germeister der Großen Kreisstadt Zittau zum Ehrenbeamten auf 
Zeit ernannt. 
Voraussetzung für diese ehrenamtliche Tätigkeit ist der Besitz des 
aktiven und passiven Wahlrechts für die Ortschaft. Insoweit muss 
es sich um Bürger der Großen Kreisstadt Zittau handeln, die seit 
mindestens drei Monaten in der Ortschaft Schlegel ihren Haupt-

wohnsitz inne haben und Deutsche im Sinne des Artikels 116 des 
Grundgesetzes sind. Ebenfalls wählbar sind Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedstaates der Europäischen Gemeinschaft, wenn 
auch sie das 18. Lebensjahr vollendet und ihren Wohnsitz seit min-
destens 3 Monaten in der Ortschaft haben. 
Bewerbungen sind bis 24. Juni 2008 an Herrn Herbert Hempel, 
Ortsvorsteher Schlegel, Dorfstraße 69, 02788 Zittau einzureichen. 
Der Ortschaftsrat von Schlegel wird voraussichtlich in seiner öf-
fentlichen Sitzung im Monat Juli 2009 die Wahl des Ortsvorstehers 
vornehmen. Der genaue Termin einschließlich der Tagesordnung 
ist den ortsüblichen Bekanntgaben in den Schaukästen der Ort-
schaft rechtzeitig zu entnehmen. 

Herbert Hempel, Ortsvorsteher 
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Oberbürgermeister Arnd Voigt gab im Mai im 
Rahmen einer Auftaktveranstaltung den Start-
schuss zum „European Energy Award®“  in Zittau. 
Übersetzt heißt diese Bezeichnung zunächst 
nichts anderes als Europäischer Energiepreis und 
ist ein Zertifizierungsverfahren und Qualitätsma-
nagement auf dem Energiesektor. 
Mit der Teilnahme an diesem Wettbewerb hat 
sich die Stadt Zittau dazu entschieden, einen be-
wussteren Umgang mit Energie stärker ins Blick-
feld zu holen und begibt sich auf einen kontinu-
ierlichen Weg zur Steigerung der Energieeffizienz 
und Senkung der Betriebs- und Nebenkosten. 
Gleichzeitig leistet sie einen wichtigen Beitrag für 
den Umwelt- und damit dem Klimaschutz. Unter 
betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten ist die 
Teilnahme am Wettbewerb erforderlich, um mit-
tel- und langfristig den städtischen Haushalt zu 
entlasten. 
Bei diesem europäischen Programm wird Hilfe 
zur Selbsthilfe gegeben. In einer so genannten 
IST-Analyse werden alle Handlungsfelder von A 
wie Abwasser bis Z wie zentrale Heizungs-

Zittauer sammeln fast  
100 Kilogramm Batterien  
 
Mit ihrem Engagement für die 
Umwelt verhalfen die Zittauer 
der BATT-Recycle-Tour 2008 
zu vollem Erfolg! Vom 9. bis 
zum 13. Mai 2008 informierte 
die Stiftung Gemeinsames  
Rücknahmesystem Batterien 
(GRS Batterien) mit der sechs 
Meter hohen Riesenbatterie auf 
dem Marktplatz in Zittau zum 
Thema Batterierecycling. Das 
stolze Ergebnis: Die Zittauer 
sammelten insgesamt 96,7 kg 
Batterien!  
Auch Oberbürgermeister Arnd 
Voigt unterstützte den Umwelt-
schutz und besuchte die Rie-
senbatterie am 9. Mai. 
Über 100.000 Tonnen Batterien 
wurden seit der Gründung von 
GRS Batterien 1998 gesam-
melt. Die Zittauer haben mit 
der tollen Unterstützung nicht 
nur der Stiftung ein schönes 
und sinnvolles Geschenk zum 
10. Geburtstag gemacht, son-
dern auch der Umwelt gehol-
fen. Denn Batterien und Akkus 
enthalten wertvolle Rohstoffe , 
die wiederverwertet werden 
können, ganz nach dem Motto 
der Stiftung: Recycling-Wert-
stoffe für die Zukunft! Bilder 
und mehr Informationen gibt es 
unter www.grs-batterien.de. 

 
S E G M E N T A  P R 

Beratungsgesellschaft für 
Public Relations mbH  

Der Stadtrat von Zittau hat in seiner Sitzung vom 
29.05.2008 nachfolgenden Beschluss über die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes gefasst: 
 
Beschluss Nr. 64/05/08 
über die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
Nr. XXV „Ortsteil Hirschfelde“ 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Aufstellung eines einfachen Bebau-
ungsplanes Nr. XXV „Ortsteil Hirschfelde“  für 
den in der Anlage 1 gekennzeichneten Geltungs-
bereich. Es werden insbesondere folgende Pla-
nungsziele angestrebt: 
- Durch den Bebauungsplan soll die Entwicklung 

des Einzelhandels im Ortsteil Hirschfelde ge-
steuert und schädliche Auswirkungen für den 
durch Beschluss zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. XXIV vom 29.05.2008 vorge-
sehenen zentralen Versorgungsbereich „Nah-
versorgungszentrum Markt“  vermieden wer-
den. Schädliche Auswirkungen sind zu be-
fürchten, wenn sich außerhalb des Versor-
gungsbereiches größere Supermärkte und Dis-
counter ansiedeln. 

- Einzelhandel mit Lebensmitteln, Drogeriewa-
ren und Getränken soll nur zugelassen werden, 
soweit die Verkaufsfläche 200 m² nicht über-
schreitet. 

Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
A. Voigt, Oberbürgermeister 
 
Der im Anhang zum Beschluss beigefügte Plan kann im 
Original in der Stadtverwaltung Zittau, Dezernat I, 
Referat Stadtplanung, Sachsenstraße 14, Zimmer 108 
während der Dienststunden: 
montags  9.00-12.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr 
dienstags  9.00-12.00 Uhr und 13.30-18.00 Uhr 
mittwochs 9.00-12.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr 
donnerstags 9.00-12.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr 
freitags 9.00-12.00 Uhr eingesehen werden. 
 

 

 

Der Stadtrat von Zittau hat in seiner Sitzung vom 
29.05.2008 nachfolgenden Beschluss über die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes gefasst: 
 
Beschluss Nr. 63/05/08 
über die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
Nr. XXIV Hirschfelde „Nahversorgungszen-
trum - Markt“ 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Aufstellung eines qualifizierten Be-
bauungsplanes Nr. XXIV Hirschfelde „Nahver-
sorgungszentrum - Markt“  für den in der Anlage 1 
gekennzeichneten Geltungsbereich.  
Es werden insbesondere folgende Planungsziele 
angestrebt: 
- Entwicklung eines besonderen Wohngebietes 

(Gebiet zur Erhaltung und Entwicklung der 
Wohnnutzung) gemäß § 4a BauNVO  als zent-
raler Versorgungsbereich „Nahversorgungszen-
trum Markt“  

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behör-
den erfolgt entsprechend § 3, 4 und 4a BauGB.  
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 
A. Voigt 
Oberbürgermeister 
 
Der im Anhang zum Beschluss beigefügte Plan kann im 
Original in der Stadtverwaltung Zittau, Dezernat I, 
Referat Stadtplanung, Sachsenstraße 14, Zimmer 108 
während der Dienststunden: 
 
montags  9.00-12.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr 
dienstags  9.00-12.00 Uhr und 13.30-18.00 Uhr 
mittwochs 9.00-12.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr 
donnerstags 9.00-12.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr 
freitags 9.00-12.00 Uhr 
eingesehen werden. 

Die Stadt Zittau beteiligt sich am „European Energy Award ®“ 

steuerung unter dem Aspekt des Energieeinsatzes 
kontrolliert, Schwachstellen ermittelt und Verbes-
serungsmöglichkeiten entwickelt. Alle gesammel-
ten Erkenntnisse werden in einem Arbeitspro-
gramm zusammengefasst, welches dann durch 
den Stadtrat zu entscheiden ist. 
Mit Prof. Dr. oec. Joachim Zielbauer, Prorektor 
Forschung der Hochschule Zittau Görlitz, Herrn 
Pietschmann von den Stadtwerken Zittau GmbH, 
Herrn Dr. Kurze, Stadtrat der Großen Kreisstadt 
Zittau und Herrn Dr. Scheibler von der Hoch-
schule Zittau Görlitz konnten kompetente Mit-
streiter für das Vorhaben gewonnen werden, wel-
ches in der Stadtverwaltung Zittau federführend 
durch das Bauamt begleitet wird. Seitens der 
Stadtverwaltung Zittau sind weiterhin die Refera-
te Organisation und Allgemeine Verwaltung, die 
Straßenverkehrsbehörde, die Referate Stadtpla-
nung und Bauordnung sowie Hochbau am Projekt 
beteiligt. 
 

Ralph Höhne 
Leiter des Referates Hochbau 

Ersatzbekanntmachungen 

10 Jahre  
Bundespolizeiinspektion 

in Ebersbach ... 
 

Tag der offenen 
Dienststelle 

 

am 21. Juni 2008 
im Zentrum der Stadt  
Ebersbach auf dem 

Festplatz „Am Spreeeck“  und 
im Dienstsitz in der  

Camillo-Gocht-Straße 9 
 

Streetballturnier 
technische Ausrüstung  

Waffen und Geräte  
Einsatzvorführungen 

 
musikalische Umrahmung 

durch Bundespolizeiorchester 
Berlin 
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10.00-23.00 Pontes LernFEST-Bühnenprogramm  
 (Moderation Lutz Günther) 
Klosterkirche 
10.00-18.00 Kirche mit allen Sinnen erleben - Führung durch die 
 Klosterkirche von der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Zittau 
Klosterhof 
10.00-18.00 Im Rah men des LernFESTES geöffnet  
Bühne Johannisplatz 
14/15/16/17/20/21/22 U hr - Mittelaltermusik, Gaukelei mit Goselagerern 
18/19 Uhr - Mittelaltermusik mit Saltarello 
21.30/22.30 Uhr - Feuershow mit dem Feuergladiator 
Johannisplatz 
11.30-24.00 Gaudium mit allerlei Spielleut und buntem Handelsvolk 
Innenstadt 
09.00-16.00 DRK-Kreiswettkampf mit 7 spannenden Stationen des 
 DRK KV Zittau e.V. 
10.00-01.00 Gastronomie und Imbiss laden zum Schlemmen ein 
10.00-20.00 Bei unseren Händlern können Sie bummeln und kaufen 
14.00-17.00 Ponyreiten mit dem OSV Abteilung Reitsport 
Reichenberger Straße - Schuhhaus Kellner - zu den Öffnungszeiten 
Handnahtvorführung in Zusammenarbeit mit Schuhfabrik Josef Seibel 
Neustadt 
10.00-20.00 Ein Trödelmarkt lädt zum Bummeln ein 
10.00-01.00 Attraktive Fahrgeschäfte warten auf Ihren Besuch 
ab 14 Uhr Klettern am Kletterturm für Groß und Klein mit dem 
 DAV Zittau e.V. 
14.00-19.00 der Original Kinderzirkus Fantastikus aus Leipzig mit 
 Ballontwister, Zirkusschule, Kinderanimation 
Frauenstraße 
13.00-19.00 K-Wagen-Rennen mit den Eigenbaufahrzeugen des Kin-
 der- und Jugendhauses „Villa“  
Rathausplatz 14.00-01.00 - Festzelt Märkisch mit buntem Programm 
Pfarrstraße (gegenüber Parkhaus) 
14.00-19.00 Bogenschießen mit dem OSV, Abteilung Bogensport 
 
II Aktivitäten in Einrichtungen und auf Plätzen 
Hauptturnhalle 
08-16 Uhr Kreis-Kinder- und Jugendspiele im Gerätturnen (mit Schnupper-
kurs für polnische und tschechische Interessenten) 
Bowling-Bar Rathenaustraße 
ab 9 Uhr Stadtmeisterschaft im Bowling für Erwachsene mit  1. Zittauer 
Bowlingverein e.V. 
Turnha lle der Förderschule „Friedrich Fröbel“, Clara-Zetkin-Straße 
ab 9 Uhr Stadtmeisterschaft Tischtennis Erwachsene mit SV Eckartsberg e.V. 
Freizeitcenter „Alle Neune“, Kantstraße 
09-12 Uhr VIP-Turnier im Mannschaftskegeln der Städte Zittau, Hrádek, 
Bogatynia mit SV Ziphona Zittau e.V. 
Sport- und Freizeitzentrum Zittau, Schrammstraße 
14-17 Uhr VIP - Minigolfturnier der Städte Zittau, Hrádek, Bogatynia mit 
SFZ e.V., ab 14 Uhr Sport- und Spiel-Fest mit Kindern aus dem Dreilän-
dereck mit dem SFZ e.V. 
 
Sonntag, 15.06.2008 
I. Kulturelle und sportliche Aktivitäten in der Innenstadt 
Bühne Markt 
10.00-11.00  Gottesdienst der ev.-luth. und der ev.-meth. Kirchge-
 meinde Zittau 
11.00-13.00 Musik, Tanz, Sport und Show aus Zittau (Moderation 
 Lutz Günther) mit Gitarrenensemble der Mobilen Musik-
 schule Rebsch, bunte Show der KiTa Schwalbennest 
 Dittelsdorf, Karate-Schule OTOMO Zittau e.V., Show-
 tanz mit Gruppe useful, Schüler Parkschule Zittau  
13.00 Uhr Buntes Showprogramm aus Bogatynia (PL) 
 mit einer Tanzshow der „Kleinen Kumpel“  in Berg-
 mannstracht, Modern Dance mit der Gruppe Uks Squad, 
 Musikalisches mit der Band Jamajka, Auftritt des Siegers 
 der Mini-P layback-Show und Kinderlieder 

Freitag, 13.06.2008 
 
Bühne Markt 
18.30 Uhr Offizielle Eröffnung des Festes am Dreiländereck und 
 des 14. Zittauer Stadtfestes durch den Oberbürgermeister 
 der Stadt Zittau Herrn Arnd Voigt, dem Bürgermeister 
 der Stadt Hrádek nad Nisou (CZ) Herrn Martin Puta und 
 dem Bürgermeister der Stadt Bogatynia (PL) Herrn 
 Andrzej Grzmielewicz - Moderation Lutz Günther 
19.00-01.00  Trinationales Jugendbandfestival - Open Air Sommer 
 des f-matrix e.V. mit Angelas Park (D), Begbie (D), Mac Nash 
 (D), Zemsta Kowala (PL), Nou Koment (CZ) und Mona (CZ) 
Markt 
14.00 Uhr  Beachvolleyball-Turnier der Schulen des Dreiländerecks 
Rathaus-Bürgersaal 
15.00 Uhr  Festsitzung des trinationalen Kinder- und Jugendparla-
 mentes „Neiße“  
Bühne Johannisplatz - Moderation Lutz Günther 
19.00 Uhr  Traditioneller Bieranstich mit den Bürgermeistern aller 3 
 Länder, dem Zittauer Königszug e.V. und Blasmusik mit 
 den Weißbachtaler Musikanten 
20.30 Uhr  Melodien quer durch die musikalischen Genres voller 
 Charme und Esprit mit BrassAppeal aus Berlin  
Rathausplatz 
16.00-01.00 Festzelt Märkisch mit buntem Programm 
Innenstadt 
16.00-01.00 Gastronomie und Imbiss laden zum Schlemmen ein 
16.00-20.00 Bei unseren Händlern können Sie bummeln und kaufen 
Reichenberger Straße - Schuhhaus Kellner - zu den Öffnungszeiten 
Handnahtvorführung in Zusammenarbeit mit Schuhfabrik Josef Seibel 
Neustadt 
16.00-01.00 Attraktive Fahrgeschäfte warten auf Ihren Besuch  
Klosterhof 
21.00 Uhr Cyrano - eine Inszenierung des GHT Zittau (mit Eintritt) 
 
Samstag, 14.06.2008 
I. Kulturelle und sportliche Aktivitäten in der Innenstadt 
Bühne Markt (Moderation Matthias Schmidt) 
14.00-17.00 Ein Kessel Buntes mit Anja Hanspach, dem Tanzkreis 
 Schirgiswalde und Musik mit Petra-Kusch-Lück, Roland 
 Neudert, Claudia und Carmen 
17.00-18.00 Große Tanzshow mit ADTV Tanzschule Burghart Zittau 
18.00-18.15  Preisverleihung zum Fotowettbewerb der Deutschen 
  Bank - „Das schönste Motiv Zittaus“  
19.00-01.00 Radio Lausitz Sommernachtsparty mit cooler Rock-
 musik von den Megashakers und Bell Book & Candle, 
 Wahl der Zittauer Blumenkönigin 2008 
Markt  
09.00-18.00 Markt 18 + 16, Intersport Kunick und s.Oliver präsentie-
 ren Klettern für Kinder im Geschäft und Crocs-Schuh-
 festival mit dem kleinen Crocskrokodil 
10.00-18.00 Markt 20, Lenk Modellbau und Modellbahn präsentiert 
 in Zusammenarbeit mit der Firma Tamiya: Tamiya 
 Fighter Cup - Rennserie für funkgesteuerte Automodelle 
14.00-19.00 Beach-Volleyball-Mix-Turnier 
14.00-19.00 Simultanschach für jedermann mit SV Ebersbach e.V. 
18.15 Uhr „Ausflug in die Modewelt“  - Modehaus Wehner  
23.00 Uhr Lasershow in Verbindung mit Laserpyroshow  
 gestaltet von ArtKontor 
Rathaus - Bürgersaal 
10.00-15.00 Internationaler Schachvergleichswettkampf D-PL-CZ 
 mit dem SV Ebersbach e.V. 
Klosterplatz mit Bühne 
10.00-18.00 „LernFEST im Dreieck“ Geniales - entdecken, stau-
 nen, probieren“ entlang der LernFEST-Meile  

3 Feste im Dreieck 
Zittau feiert vom 13. bis 15. Juni 2008 grenzenlos 

14. STADTFEST 
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Fortsetzung Programm 14. Stadtfest 
 
14.30 Uhr Buntes Showprogramm aus Hrádek nad Nisou (CZ) mit 
 Ma�oretky, Flötenspiel und Chorgesang, zweisprachiges 
 Schauspiel, Tanz, Kulturistik 
16.00 Uhr Musikalische Vesper mit Muck und André Stade, der 
 Zittauer Blumenkönigin 2008, dem Zittauer Zwiebelchen, 
 Showtanzeinlagen der ADTV Tanzschule Lucke und 
 Tino, dem flotten Ober 
18.30 Uhr Staffelstabübergabe im Rahmen des Festes am Dreilän-
 dereck an Bogatynia (PL), Musikalischer Festausklang 
19.00 Uhr  mit der Gruppe Unplugged Inc. 
20.00 Uhr und den Löbauer Bergmusikanten  
Markt 
09.00-18.00 Markt 18 + 16, Intersport Kunick und s.Oliver präsentie-
 ren Klettern für Kinder, Crocs-Schuhfestival  
11.30 Uhr Fortsetzung vom Beach-Volleyball-Mix-Turnier 
13.00-18.00 Markt 20, Lenk Modellbau und Modellbahn präsentiert 
 in Zusammenarbeit mit der Fa. Tamiya: Tamiya Fighter
 Cup - Rennserie für funkgesteuerte Automodelle 
Klosterplatz mit Bühne 
14.00-18.00 Autohaus Lust und Punkt 1 Oberlausitz TV präsentieren 
 ihr Gewinnspiel zur Fußball-Europameisterschaft zu
 sammen mit Olaf́s Tanzmusik, außerdem stellt das Au
 tohaus Lust die neuesten Flitzer, schicke Familienvans, 
 edle Limousinen und vieles mehr vor 
14.00-19.00 Riesenhüpfburg, Bewegungsspiele wie im Zirkus, Kin-
 derschminken und Zuckerwatte von „Die Villa“  
 Original Kinderzirkus Fantastikus aus Leipzig mit Bal-
 lontwister, Zirkusschule, Kinderanimation 
Bühne Johannisplatz 14.30/15.30/16.30/17.30/18.30 Uhr  
Mittelaltermusik mit Gebrüdern Nonsens 
Johannisplatz 11.30-20.00 Uhr  
Großes Gaudium mit allerlei Spielleut und buntem Handelsvolk 
Rathausplatz 10.00-22.00 Uhr Festzelt Märkisch  
Innenstadt  
10.00-01.00 Gastronomie und Imbiss laden zum Schlemmen ein 
10.00-18.00 Bei unseren Händlern können Sie bummeln und kaufen 
13.00-18.00  Die Geschäfte freuen sich auf Ihren Besuch 
14.00-17.00 Ponyreiten mit dem OSV Abteilung Reitsport 
Reichenberger Straße - Schuhhaus Kellner - zu den Öffnungszeiten 
Handnahtvorführung mit der Schuhfabrik Josef Seibel 
Neustadt 
10.00-22.00 Attraktive Fahrgeschäfte warten auf Ihren Besuch 
10.00-18.00 Ein Trödelmarkt lädt zum Bummeln ein 
Frauenstraße  
13.00-19.00  K-Wagen-Rennen mit Eigenbaufahrzeugen der „Villa“  
 
II Aktivitäten in Einrichtungen und auf Plätzen 
Bowling-Bar, Rathenaustraße 
09.00 Uhr Stadtmeisterschaft Bowling für Kinder/Jugendliche mit 1. Zit-
 tauer Bowlingverein e.V. 
Turnha lle der Förderschule „Friedrich Fröbel“, Clara-Zetkin-Straße 
09.00 Uhr Stadtmeisterschaft im Tischtennis für Kinder und Jugendliche 
 mit dem SV Eckartsberg 
Freizeitcenter „Alle Neune“, Kantstraße  
09.00-14.00 Intern. Turnier Mannschaftskegeln Erwachsene zwischenZittau,
 Hrádek und Bogatynia mit dem SV Ziphona Zittau e.V. 
Gerhart-Hauptmann-Theater Zittau 
15.00 Uhr Ein Strauß bunter Melodien überreicht vom Bäckerchor Zittau-
 Oberseifersdorf e.V. und dem Bäcker- und Männerchor Cottbus 
 e.V., als Gast: Tenor Jens-Uwe Mürner aus Dresden 
 
III. Weitere Angebote 
 
13.-15.06.2008 
Johannisturm 
Der Johannisturm öffnet am Freitag und Samstag von 10 bis 23 Uhr 
und am Sonntag von 10 bis 16 Uhr seine Tür für Besucher.  
14.06.2008 
Campus (Hochschule Zittau-Görlitz) 
10.00-16.00 Uhr - Den Campus erleben? (Hochschulinformationstag) 
 
Änderungen vorbehalten!  
 
Das ausführl iche Programm finden Sie unter www.zi ttau.eu und im Flyer. 

Übergabe eines Spendenschec ks an die Stiftung „Technisches Denkmal 
und Museum Kraftwerk Hirschfelde“ am 27.05.2008 
Der Vorsitzende des Zweckverbandes Industriegebiet Zittau Nord/Ost, Ober-
bürgermeister Arnd Voigt, übergab gemeinsam mit dem stellvertretenden 
Vorsitzenden des Zweckverbandes, dem Bürgermeister von Mittelherwigs-
dorf Bernd Rößner, einen Spendenscheck in Höhe von 10.000 € an den Ge-
schäftsführer der BIQ Standortentwicklung und Immobilienservice GmbH, 
Herrn Frank Weber. Der Zweckverband hatte in seiner Sitzung am 
19.05.2008 beschlossen, mit dieser einmaligen Spende das Technische Denk-
mal und Museum Kraftwerk Hirschfelde beim Aufbau einer Stiftung zu un-
terstützen. Diese Mittel sollen zum langfristigen Erhalt der technischen Anla-
ge, als Stiftungskapital im Jahr der Errichtung der Stiftung gewährt werden. 
                      Ines Hirt, Pressesprecherin 

Übergabe eines Spendenschecks an den Zittauer Tierpark am 01.06.2008 
Der Vorsitzende des Zweckverbandes Industriegebiet Zittau Nord/Ost, Ober-
bürgermeister Arnd Voigt, übergab gemeinsam mit dem stellvertretenden 
Vorsitzenden des Zweckverbandes, dem Bürgermeister von Mittelherwigs-
dorf Bernd Rößner, während der Eröffnung des Spielplatzes im Zittauer 
Tierpark einen Spendenscheck in Höhe von 10.000 € an den Vorsitzenden 
des Fördervereins „Freunde des Zittauer Tierparks“ e.V., Herrn Bernhard 
Fechner. Der Zweckverband hatte in seiner Sitzung am 19.05.2008 beschlos-
sen, mit dieser einmaligen Spende die pädagogische Arbeit im Zittauer Tier-
park im Jahr 2008 zu unterstützen.                             Ines Hirt, Pressesprecherin 

v.l.n.r. Herr Großer, Herr Voigt, Herr Rößner, Herr  Koban, Herr Fechner 
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Zittau               22.284           22.242             - 42 

Dittelsdorf                   900                903            +   3 

Drausendorf                   221                221                 0  

Eichgraben                   803                796             -    7 

Hartau                   579                578            -    1  

Hirschfelde                1.763             1.756            -    7 

Pethau                   601                600            -    1 

Schlegel                1.014             1.013            -    1 

Wittgendorf                   809                806            -    3 

Zi ttau gesamt              28.974           28.915  - 59 

 30.04.2008 31.05.2008 Entwicklung 

Einwohnerzahlen der Stadt Zittau und der Ortsteile 

Quelle: Einwohnermelderegister/Statistik 
Stand: 03.06.2008 
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Herzlichen Glückwunsch 

Juni 
11.06. Hanni Walther 75 Jahre 
14.06. Else Lehmann 84 Jahre 
16.06. Peter Böhmer 71 Jahre 
16.06. Brigitte Maiwitz 75 Jahre 
16.06. Elfriede Rafelt 72 Jahre 
17.06. Ruth Loßnitzer 83 Jahre 
17.06. Erika Röntsch 73 Jahre 
21.06. Gerda Endler 76 Jahre 
21.06. Walter Wecke 75 Jahre 
27.06. Ingrid Augustin 72 Jahre 
27.06. Ruth Sörgel 82 Jahre 
28.06. Werner Hiller 71 Jahre 
28.06. Helmut Hofmann 75 Jahre 
28.06. Helmut Ruby 78 Jahre 
30.06. Charlotte Böhns 77 Jahre 
30.06. Ehrhard Stephan 77 Jahre 
Juli 
01.07. Siegfried Gläser 81 Jahre 
01.07. Edith Rimpler 94 Jahre 
02.07. Heinz Donath 77 Jahre 
03.07. Horst Schieber 80 Jahre 
04.07. Lenchen Schatz 90 Jahre 
08.07. Gerlinde Wolf 74 Jahre 
09.07. Karl-Heinz Funke 74 Jahre 
10.07. Jochen Weber 72 Jahre 

Dienstplan der Ortsfeuerwehr Dittelsdorf 
Fr.  13.06.  18.30 Uhr Gewöhnungsübung ASGT, Einsatzgrundsätze, Suchtechnik, 
Gerätekunde, Atemschutzüberwachung mit OF Hife (Muschter, Wilhelm) 
Fr.  20.06   19.00 Uhr FwDv3 Einheiten im Löscheinsatz (Kind) 

Im Schlegler Feld 

Informationsblatt  
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DITTELSDORF 

Ortschaf tsratssitzung 
19. Juni um 19 Uhr im Vereinshaus „Alte Schule“  
In dieser Sitzung werden u. a. Wasserangelegenheiten beraten. (Die 
nächste Sitzung findet am 24. Juli statt) 
Bürgersprechstunde des Ortsbürgermeisters  
Die Sprechstunde findet immer dienstags in der Zeit von 17 bis 18 
Uhr statt. 

Ortschaftsrat 

Der Monat Mai war für die Dittelsdorfer ein Monat mit vielen  
Feiern und Jubiläen. 
Kranzwechsel am Heimatbaum, 40 Jahre Freundschaftsver-
trag zwischen der Ortsfeuerwehr Dittelsdorf und der Feuer-
wehr Hrádek nad Nisou und 30 Jahre Kindergarten in der 
„Neuen Schule“ an der Hirschfelder Straße sorgten für Ab-
wechslung  interessanter Begegnungen. 
Diese Höhepunkte zeugten erneut von der guten Gemein-
schaft im Ort. Viele Vereine und Gruppen halfen bei der Ge-
staltung dieser Höhepunkte im Ortsleben mit.  
Eines haben sie gemeinsam, man tri fft sich zum Feiern und 
gemütlichen Beisammensein, zum Meinungsaustausch über 
Vergangenes, Gegenwärtiges und Zukünftiges.  
Am 30. April fand am Platz des Heimat- und Vereinsbaumes 
wieder der traditionelle Kranzwechsel statt. Auch diesmal 
bewahrheitete es sich, dass nur viele Hände Erfolge hervor-
bringen. Vereine, Kindergarten und die Ortsfeuerwehr gaben 
dabei Unterstützung. 
Wir setzten eine für Dittelsdorf relativ junge Tradition, im 
fünften Jahr in Folge, fort. 
Der Kranz 2008, der den Heimatbaum für ein Jahr schmücken 
wird, wurde wieder von fleißigen Händen mit viel Herz 
gefertigt. 
Zur Tradition ist es geworden, dass jedes Jahr andere an der 
Vorbereitung und vor allem an der Gestaltung des Kranzes 
mitwirkten. In diesem Jahr war es wieder ein Verein, der 
Karnevalsklub Hirschfelde-Dittelsdorf. Mit einem kräftigen 
HD-Ole möchte ich Ihnen für die Vorbereitung und die 
Mitgestaltung am Kranzwechsel danken. Unsere Karnevalis-
ten hatten sich Hilfe von der Feuerwehr mitgebracht. Im 
Gegensatz zur bayrischen Tradition wurde mit Hilfe der mo-
dernen Drehleiter der Feuerwehr der Stadt Zittau der Kranz-
wechsel vorgenommen. Ich danke den Kameraden der Feuer-
wehr für ihre Unterstützung. Die Schwalben aus dem 
„Schwalbennest“ zeigten wieder bei einem Programm, was 
sie so drauf haben. 
So setzten wir mit der Pflege dieser Tradition das über hun-
dertjährige Vereinslebens fort. Dittelsdorf hat in seiner Ge-
schichte viele Vereine hervorgebracht.  
Ich möchte allen danken, die mit Ideen, viel Lust und Liebe 
Vereinsleben im wahrsten Sinne leben und gestalten und 
damit unser Dittelsdorf auf vielfältige Art und Weise berei-
chern.                  

Text und Fotos Christian Schäfer, Ortsvorsteher 

Reges Leben in Dittelsdorf 

Kranzwechsel am Heimatbaum 2008 - Hilfe durch die Feuerwehr 
und den Karnevalisten HD-Ole 
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EICHGRABEN 

Herzlichen Glückwunsch 

Juni 

11.06. Gerda Reinisch 83 Jahre 

12.06. Brigitte Krügel 70 Jahre 

12.06. Lisa Mießbach 81 Jahre 

12.06. Karl Pomper 84 Jahre 

14.06. Erna Nürnberg 86 Jahre 

14.06. Jutta Wildner 79 Jahre 

15.06. Werner Donath 76 Jahre 

16.06. Isolde Köhler 80 Jahre 

17.06. Joachim Wosnitzka 79 Jahre 

18.06. Irene Helle 78 Jahre 

20.06. Ruth Blumrich 74 Jahre 

24.06. Marta Müller 88 Jahre 

29.06. Siegfried Heine 72 Jahre 

29.06. Marianne Schwirtz 74 Jahre 

01.07. Brigitta Clemens 77 Jahre 

01.07. Alfred Lorenz 76 Jahre 

04.07. Hildegart Kettner 90 Jahre 

04.07. Gero Kühn 72 Jahre 

04.07. Bertha Pomper 83 Jahre 

05.07. Hans-Joachim Faulhaber 72 Jahre 

06.07. Herta Hensel 90 Jahre 

09.07. Ingeborg Scheinpflug 77 Jahre 

Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters 
dienstags 18.30 bis 19.30 Uhr  
im Gemeindezentrum Eichgraben 

19. Sommerfest in Eichgraben  

Freitag, 27.06.2008 
19.00 Uhr  Bieranstich mit dem Eibauer Malzmönch (1 Fass Freibier) 
  Vorstellung der DVD zur 425-Jahr-Feier auf Großleinwand mit wunder 
  schönen Impressionen von unserem Ort und der Oberlausitz, Vintagerock
  combo im Festzelt 
Samstag, 28.06.2008 
13.30 Uhr  Umzug mit dem Musikzug und dem Schützenkönig 2007 
14.00 Uhr  Eröffnung des bunten Programms - Begrüßung der Gäste aus Niederöster-
 reich, Kegeln auf der Sommerkegelbahn, Kinderfest mit dem Waldhäu-
 selteam, Springburg und Miniautos, Basteln mit dem VbFF, Adlerschie-
 ßen, Luftgewehrpreisschießen, Dart mit Jugendclub, Bierkastenklettern,  
ab 15 Uhr musikalische Weltreise mit „Saftel“   
ab 19 Uhr  Tanz und Stimmung mit „Glasklar“  aus Dresden 
Sonntag, 29.06.2008         
Familiensonntag Eintritt frei! 
11.00 Uhr    Frühschoppen mit Mittagessen aus der Gulaschkanone 
14.00 Uhr  Buntes Programm mit Kinderunterhaltung, Adlerschießen, Heurigen aus 
  Österreich, Luftgewehrschießen und Bierkastenklettern  
ab 14.30 Uhr  Hochsteinmusikanten mit zünftiger Blasmusik spielen auf 
 

Wir laden recht herzlich ein!  
Eichgrabener Kulturverein 93 e.V., Freiwillige Feuerwehr Eichgraben 

Integratives Kinderhaus „Waldhäusel“, Jugendclub und Ortsverwaltung Zittau-Eichgraben 

Durch das große Interesse im letzten Jahr gibt es eine Neuauflage mit der süßen 
Frucht. Beginn ist 13.00 Uhr mit Erdbeerspezialitäten, Fachberatung rund um 
die Erdbeere, Kinderunterhaltung, Präsentation mit „Mode von Gestern“, Krem-
serfahrten, Kegeln und Erdbeerquiz. 
 
Der Eichgrabener Kulturverein lädt dazu recht herzlich ein. 
 
Weiterhin laden wir ein zum Sonnenwendfeuer am 21.06.2008, 19.00 Uhr auf 
dem Festplatz Eichgraben. 

2. Eichgrabener Erdbeerfest am 15. Juni 2008 

Foto: Wirthgen 

Eichgraben 
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HIRSCHFELDE 

H IRSCHFELDE  

Der nächste Seniorenstammtisch findet am 12. Juli in Schmidt ś P lauderstübchen statt.  
Familie Schmidt 

Was bieten wir unseren Senioren im Juni und Juli 

Herzlichen Glückwunsch 

Juni 
15.06. Margarete Holz 89 Jahre 
15.06. Erna Muschter 88 Jahre 
18.06. Siegfried Lukoschek 73 Jahre 
19.06. Heinz Martin 74 Jahre 
21.06. Herta Herold 88 Jahre 
23.06. Karl Strauch 75 Jahre 
25.06. Marianne Pischel 72 Jahre 
25.06. Ruth Schmidt 72 Jahre 
25.06. Eberhard Wunderlich 76 Jahre 
29.06. Eva Schönfelder 71 Jahre 
29.06. Christa Stübner 83 Jahre 
Juli 
01.07. Helmut Mucke 74 Jahre 
03.07. Inge Gärtner 72 Jahre 
03.07. Brunhilde Holler 82 Jahre 
03.07. Johann Schmidt 71 Jahre 
04.07. Else Viol 88 Jahre 
05.07. Lilli Kuck 73 Jahre 
10.07. Gerta Mansfeld 86 Jahre 
Ehejubiläum 
14.06. Siegfried und Gisela  50 Jahre 
 Kahlich  
19.06. Hans und Alexandra  60 Jahre 
 Putzmann  
21.06. Siegfried und Ingeburg 50 Jahre 
 Mai  
 
Drausendorf 
Juni 
24.06. Christa Ritschel  78 Jahre 
26.06. Hildegard Ebermann  85 Jahre 
26.06. Helga Gauer  74 Jahre 

Dienstplan der Ortsfeuerwehr Hirschfelde 
Fr. 13.06.08  19 Uhr Gewöhnungsübung Atemschutz/Suchtechniken/Gerätekunde  
 Überwachung (Wilhelm/Muschter) 
Fr. 27.06.08 19 Uhr Unterweisung Korbbedienung Drehleiter (Abt. 4 Zittau u. Techt) 
Mi. 11.06.08 Aufbau Ölsperre, Schlauchboot  (OF Dittsdorf, Lochner, Wenzel) 
 

Sonderdienstplan der Jugendfeuerwehr Hirschfelde/Dittelsdorf 
Mi. 11.06.08 17 Uhr Gruppenstafette, Dreikampf (Fritsche, Kohl, Geißler) 
Mi. 25.06.08 17 Uhr Gruppenstafette, Dreikampf (Fritsche, Kohl, Geißler) 

18.06.  Unterhaltung, Spiele und Handarbeiten  
 14-16 Uhr im Feuerwehrdepot 
25.06. Herr Pfohl berichtet über die Arbeit der Bundespolizei  
 14-16 Uhr Feuerwehrdepot 
02.07. Unterhaltung, Spiele und Handarbeiten  
 14-16 Uhr im Feuerwehrdepot 
09.07. Start in die Ferien - mit „Würstchen vom Grill“    
 14-16 Uhr im Feuerwehrdepot 
11.07. Tanz in Hrádek (Eintritt 6 Euro, bitte bis 2. Juli bei Stübner/Schneider bezahlen)  

 
Zu allen Veranstaltungen sind uns Gäste immer herzlich willkommen!  

Ortschaftsrat 

Die nächste Sitzung des Ortschaf tsrates findet am 3. Juli um 19.30 Uhr im ehemaligen 
Standesamt statt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen. 
Die Sprechstunde des Bürgermeisters findet immer am letzten Dienstag des Monats von 
16.30 bis 18 Uhr im Zi mmer 9 des Gemeindeamtes (1. Etage) oder nach Vereinbarung statt. 
(Tel.: 035843 25838) 
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PETHAU/SCHLEGEL 

Schlegel 

Pethau 
Herzlichen Glückwunsch 

Juni 
15.06. Herbert Dittrich 80 Jahre 
19.06. Werner Oehme 74 Jahre 
25.06. Heinz Freimuth 74 Jahre 
26.06. Gertraude Dismann 81 Jahre 
29.06. Ilse Rodzinka 81 Jahre 

Ortschaftsrat 

Sprechzeiten des Ortschaftsrates 
Jeden 1. Montag im Monat von 18.30 bis 19 Uhr 
im Büro des Ortschaftsrates „Alte Schule zu 
Pethau“, Hauptstraße 28 (1. Obergeschoss) 
anschließend Ortschaftsratssitzung 

Sonnenwendfeuer in Pethau 

Dieses Jahr findet unser Sonnenwendfeuer auf 
den Tag genau zur Sommersonnenwende statt. 
Am Samstag, dem 21. Juni ab 19 Uhr auf 
dem Festplatz geht es los. Der Ortschaftsrat, 
die Ortsfeuerwehr und der Ortsverein von 
Pethau laden dazu ganz herzlich ein. Schon zur 
Tradition geworden ist die Teilnahme von Freun-
den aus unserer Partnergemeinde Christophs-
grund. In bewährter Weise ist auch in diesem 
Jahr wieder für Getränke und Verpflegung ge-
sorgt. Bleibt zu hoffen, dass das Wetter mit-
spielt, das wünscht sich im Namen der Veran-
stalter  

Ihr Ortsbürgermeister Johannes Nietsch 
Foto: Nietsch 

Herzlichen Glückwunsch 

Juni 

11.06. Isolde Spantig 74 Jahre 

12.06. Gertraude Engemann 70 Jahre 

12.06. Georg Kobsch 70 Jahre 

13.06. Manfred Arnold 71 Jahre 

15.06. Johanna Blümel 88 Jahre 

17.06. Rudi Anders 74 Jahre 

19.06. Brigitte Gäbler 74 Jahre 

Juli 

01.07. Horst Rössel 81 Jahre 

04.07. Erhard Hänsch 74 Jahre 

08.07. Barbara Schmidt 72 Jahre 

In der Ortschronik geblättert 

Der Ortschaftsrat informiert 

Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters  
jeweils dienstags 17.00 bis 18.00 Uhr in der ehemaligen Schule oder nach Verein-
barung unter Tel. 25036 

Die Schlegler Blasmusikanten informieren 

Folgende Termine sollten Sie sich unbedingt f reihalten: 
15.06.2008 Schlegel, Depotfest (14.30 bis 16.30 Uhr) 
22.06.2008 Jonsdorf, Kurkonzert (14.30 bis 16.30 Uhr) 
28.06.2008 Blasmusikzug (Bitte Fahrplan beachten!) 
29.06.2008 Leuba Fest der Freiwilligen Feuerwehr 
06.07.2008 Schönau (Sachsenhütte) 

In den kommenden Ausgaben des Amtsblattes wollen wir Sie nicht nur über aktuel-
le Termine informieren, sondern auch Einblicke in die Geschichte unseres Musik-
vereins geben. Dafür haben wir für Sie einige interessante Passagen unserer Chro-
nik herausgesucht. 

Aus dem Sitzungsprotokoll des Gemeinderates Schlegel, 5. Februar 1919 
 

Beschlossen wird denjenigen Kriegern, welche sich noch in Gefangenschaft und 
Lazaretten sich befinden, infolgedessen an der Festlichkeit nicht teilnehmen konn-

ten, welche zu Ehren der Heimgekehrten Krieger am 26. Januar in Lorenzes Gast-
hof hier stattfand und von der Gemeinde veranstaltet wurde, einen jeden resp. deren 
Angehörigen 4 Mark zu zahlen. Es sind deren 28, welche sich noch in Feindeslande 

und Lazaretten befinden. 
 

Sieglinde Höhne, Ortschronistin   Foto: Höhne, Blick vom Talweg zur Dorfstraße 
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Wittgendorf  
Herzlichen Glückwunsch 

Dienstplan der Ortsfeuerwehr  
 
Di. 17.06.   Retten und Selbstretten  
19 Uhr        Depot (Eckart) 
Di. 01.07.   Wassergasse  
19 Uhr Depot (Lange)  
Fr. 11.07.   Mannschaftsdienstversammlung  
19 Uhr (Kruber, Rogowski) 

Juni 
12.06 Willi Kirsche 77 Jahre 
13.06. Charlotte Hofmann 79 Jahre 
21.06. Sonja Pollack 77 Jahre 
Juli 
02.07. Sonja Zistel 74 Jahre 
06.07. Dorothea Jeschke 86 Jahre 
10.07. Alfred Wendler 84 Jahre 

Elterninitiative Wittgendorf 

Im Frühling machten unsere „Großen“ einen Ausflug an die „Schlegler Teiche“. 
Sie konnten aus nächster Nähe einen Buntspecht bei der Futtersuche beobachten, 
ein Schwanenpaar zog seine Kreise, Herr und Frau Wildente watschelten vor uns 
durchs Gras und sogar ein Blesshuhn-Nest mit 2 Eiern haben wir im Schilf ent-
deckt. Frösche haben wir leider nicht gesehen, dazu war es wohl zu kalt, dafür 
haben wir ihren Nachwuchs, Mini-Kaulquappen, zwischen leeren Laichhüllen 
bewundern können, erstaunlich, wie aus solchen kleinen Zappeldingern richtige 
Frösche werden! Wenn wir das nächste Mal kommen, sind sicher schon die Bein-
chen zu erkennen und die Blesshuhnküken geschlüpft, mal sehen ... 

Wir sammeln weiterhin fleißig Altpapier. Dazu bieten wir unseren älteren Bür-

gern  an, das Altpapier von zu Hause abzuholen. Ein kurzer Anruf wenn es so-

weit ist 035843/229999 und wir kommen und holen das Altpapier ab. 
 

Elterninitiative W ittgendorf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir machen ein Fass auf! 
Ortsfeuerwehr Schlegel-Burkersdorf 

 
14. und 15. Juni 2008 

am Gerätehaus Thomas-Münzer-Straße 11 
 

Samstag, 14. Juni 
ab 16 Uhr Festplatzbetrieb 

bis 18 Uhr Spielmobil aus Weißwasser 
19 bis 1 Uhr Bierprobe mit Discomusik 

 
Sonntag, 15. Juni 

ab 10.30 Uhr Frühschoppen bei Discomusik 
ab 12 Uhr Mittagessen aus der Feldküche 
ab 14.30 bis 17.30 Uhr Kaffeekonzert mit 

den Schlegler Blasmusikanten, Kinderbelus-
tigung, Kremserfahrten 

Ausklang mit musikalischer Umrahmung 
 

Für Ihr leibliches W ohl wird  
an beiden Tagen bestens gesorgt.  

 
Auf Ihr Kommen freut sich die  

Ortsfeuerwehr Schlegel-Burkersdorf 
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Hartau  
Hartauer Geschichte und Geschichten 
Vor 145 Jahren 

Herzlichen Glückwunsch 

Juni 

13.06. Willi Jordan 73 Jahre 

13.06. Siegfried Krellner 72 Jahre 
14.06. Werner Priever 77 Jahre 

19.06. Peter Gutsche 71 Jahre 
21.06. Traudel Volßk 79 Jahre 

23.06. Siegfried Neumann 70 Jahre 
24.06. Günter Neumann 71 Jahre 

27.06. Olga Steudner 75 Jahre 
 
Juli 

03.07. Dora Rüger 78 Jahre 
04.07. Ilse Fännrich 80 Jahre 

Die Johannesquelle 
Am 26. Juni 1863 besichtigte Seine Majestät König Johann von 
Sachsen bei seinem Besuch in der Oberlausitz und Zittau auf dem 
Rückweg von einem Ausflug nach Oybin und dem Hochwald die 
neu ausgebaute Goldbachquelle (früher auch Brückborn genannt). 
Diese befindet sich an dem 1848 neu angelegten Teil der Lückendor-
fer Straße (früher Gabler Straße) unterhalb der Haarnadelkurve am 
Mühlsteinberg.  
Die Quelle war 1862 von der Stadt Zittau in einem Bassin gefasst 
worden an der Stelle, wo sich ein kleiner Wasserfall befand und 
wurde verstärkt durch Drainage weiterer kleiner Wasseradern, wo-
durch man eine äußerst befriedigende Wassermenge erreichte. Schon 
der frühere Stadtbaudirektor Schramm, der den Ausbau der Quelle 
bereits 1855 vorgeschlagen hatte (in meinem Beitrag vom Dezember 
2007 beschrieben), hatte die Ergiebigkeit mit 400 Dresdener Kannen 
in der Minute berechnet (eine Kanne entsprach ca. 0,93 Liter). Außer-
dem hatte man die Wasserqualität 1860 von dem Dresdener Profes-
sor Dr. Stein prüfen lassen, der feststellte, dass „das Wasser von 
ausgezeichneter Güte, vollkommen klar und rein von Geschmack, 
auch völlig frei von animalischen und vegetabilischen Substanzen, 
nicht nur zu allen wirtschaftlichen Zwecken, sondern auch zum Ge-
nuss als gesundes Trinkwasser brauchbar sei“ .  
Am 3. November 1864 wurde nach Legen der eisernen Wasserlei-
tung nach Zittau und dem Bau des Wasserturmes die Anlage einge-
weiht. 
Bei der Besichtigung wurde König Johann von Sachsen gefragt, ob 
diese Quelle seinen Namen tragen dürfe, was dieser sofort geneh-
migte. Zur Erinnerung an diese Ereignisse wurden 1869 zwei Tafeln 
angebracht mit den Inschriften: 
linke Tafel: 
Der am 25. Nov. 1868 mit Tode abgegangene Herr Senator Philipp 
Ferdinand Adolph Just in Dresden, Ritter des Köngl. sächs. Al-
brechtsordens, setzte in seinem am 1. Juli 1863 errichteten Testa-
mente die Stadt Zittau als Universalerbin seines Vermögens ein und 
bestimmte 90,000 Thaler zu dieser Wasserleitung. Um diese hochher-
zige Handlung zu verewigen, ist diese aus der König = Johanns = 
Quelle gespeiste W asserleitung als Senator Just śche bezeichnet und 
diess mittelst dieser Ehrentafel für alle Zeiten verlautbart worden.  
Zittau, den 24. Juni 1869.  
Der Stadtrath. Haberkorn, Bürgermeister. 

rechte Tafel: 
Am 26. Juni 1863 besuchte Se. Majestät der König Johann von Sach-
sen in Gemeinschaft mit Sr. k. k. Hoheit dem Grossherzog Leopold 
von Toscana, diese Quelle. Hierbei sprach der Bürgermeister Ha-
berkorn zu Sr. Majestät den W unsch aus: dass, so rein und lauter 
diese Quelle fliesse, so makellos auch der Name sein möge, welchen 
dieselbe von heute an führen solle, nämlich den der König Johann  ́
Quelle, was auch Se. Majestät der König sofort genehmigte. Für 
Mit- und Nachwelt wird dies durch diese Denktafel bekundet. 
 
Neben der Quelle baute man für den Wasseraufseher ein Wärter-
haus, welches später die Schankkonzession erhielt. Dieses Geschäft 
lief aber meist schlecht, sodass die Pächter oft wechselten. Nach 
dem Zweite Weltkrieg endete der Gastwirtschaftsbetrieb. Jetzt ist 
das Gebäude ein Wohnhaus in Privatbesitz. 
                      
                                  Text: Eckehard Gäbler, Fotos: Andreas Stöcker                                               
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Grundschulnachrichten 

                                                

Am 25.04.08 hat unsere Klasse, die 3b, mit unserer Lehrerin Frau 
Pohl das Klärwerk besucht. Frau Jähne hat uns dort alles über das 
Klärwerk erzählt und uns einiges gezeigt. Zum Beispiel wie man 
erkennt, wie viel Stickstoff im Wasser ist. Außerdem noch wie man 
schmutziges Wasser wieder sauber macht, und wie es dann in die 
Neiße gelangt. Natürlich stinkt es in einer Kläranlage ein bisschen, 
aber trotzdem war es schön. Wir möchten uns bei Frau Jähne bedan-
ken, dass sie uns gezeigt hat wie eine Kläranlage funktioniert. 
 

Die Kinder der Klasse 3b aus der Grundschule Hirschfelde/Ostritz Theresa 
Fleig und Johanna Menschel 

Besuch in der Kläranlage Hirschfelde Lauf in den Frühling 

Am 30.04.08 war es mal wieder soweit: Frühjahrscrosslauf an 
der Grundschule Hirschfelde/Ostritz. Von manchen Kindern 
wurde er sehnsüchtig erwartet, andere wiederum hätten in 
dieser Zeit lieber etwas anderes getan. Crosslauf ist immer 
etwas besonderes. Viele Erwachsene erinnern sich sicherlich 
noch an ihre eigene Schulzeit und die anberaumten Läufe. 
Besonders aufgeregt waren die Kinder unserer ersten Klas-
sen, denn sie liefen die Runde um die Schule zum ersten Mal. 
Im Herbst hatten Bauarbeiten an der Außenfassade des Schul-
gebäudes einen Strich durch unseren Herbstcrosslauf ge-
macht. 
Das Wetter meinte es gut mit uns - weder Sonne noch Regen,  
also ideales Laufwetter. Mit klopfendem Herzen, voller Elan 
und Startkarte an der Jacke liefen unsere Jüngsten zuerst. 
Jeder wurde angefeuert und angespornt, damit er bis an seine 
Grenzen gehen konnte. Am Ziel wurden alle - egal welche 
Platzierung - bejubelt und herzlich in Empfang genommen. 
Bei manchen wurden die Erwartungen erfüllt, einige übertra-
fen sich selbst und waren total überrascht über ihren guten 
Platz, andere wiederum waren enttäuscht und traurig, denn 
die Kräfte hatten sie verlassen. Aber genau das ist eben Sport  
mit seinen Höhen und Tiefen. Zum Schluss bekam jeder noch 
eine Teilnehmerurkunde als kleine Erinnerung. Die Sieger 
wurden eine Woche später ausgezeichnet und geehrt.  
 
Und hier sind unsere Sieger: 
 
 Mädchen Jungen 
Klasse 1 Selina Forker Tom Ladisch 
Klasse 2 Ireen Brendler Marcel Dietze 
Klasse 3 Nicole Schurig Paul Schäfer 
Klasse 4 Nicole Richter Nico W enzel 
 

Grundschule Hirschfelde-Ostritz 
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Das Vereinsleben in der Gemeinde Dittelsdorf 

Auf der Suche nach einer Blaskapelle fanden sich 
Freunde bei der Feuerwehr 
 
1962 gründete Christfried Staub eine Blaskapelle innerhalb der Frei-
willigen Feuerwehr Dittelsdorf. 1967 suchten die Mitglieder der 
Kapelle einen Partner im benachbarten Tschechien. Dabei hatten sie 
keinen Erfolg, trafen jedoch auf Kameraden der Feuerwehr im 
Nachbarland, die Interesse an einer Zusammenarbeit mit einer deut-
schen Wehr hatten. 
Die ersten Kontakte knüpften die Kameraden Josef Roubicek, Karel 
Klein, Emil Zarybnicky und Nantko Bedrich von der tschechischen 
Seite aus Hrádek nad Nisou sowie die Kameraden Karl-Ernst Heil-
mann, Helmut Tschiedel, Christfried Staub und Paul Schulz aus 
Dittelsdorf.  
Vor 40 Jahren, im März 1968, wurde der Freundschaf tsvertrag 
unterzeichnet. Die Ortfeuerwehr Dittelsdorf  hat ihr Jubiläum 
mit einem Tag der offenen Tür verbunden.  
Am 3. Mai fanden sich am Feuerwehrdepot viele Gäste ein, um zum 
Jubiläum zu gratulieren und sich von der Leistungsbereitschaft unse-
rer Feuerwehrkameraden zu überzeugen. Aus dem benachbarten 
Hrádek nad Nisou, von der befreundeten Wehr, waren viele Gäste 
gekommen, um zu gratulieren, aber auch mitzufeiern. Sie hatten 
nicht nur ein Fass Bier und Bratwurst im Gepäck, sondern auch viel 
Feuerwehrtechnik. Angereist waren die Kameraden aus Tschechien 
mit einem ganzen Fahrzeugpark. Bei der Vorführung einer Bergung 

Ich möchte mich bei allen Kameraden der Ortsfeuerwehr Dittelsdorf 
für ihre Initiativen im Kampf um die Sicherung des Brandschutzes, 
aber auch für ihren aktiven Beitrag zur Bereicherung des kulturellen 
Lebens in unserer Ortschaft bedanken und weitere Erfolge bei der 
Umsetzung ihrer verantwortungsvollen Arbeit sowie immer ein gutes 
Händchen für den Nachwuchs zur Stärkung der Reihen der W ehr 
wünschen. 

Text und Fotos: Schäfer, Ortsbürgermeister 

einer verunfallten Person, zeigten sie ihr ganzes Können. Unsere 
Kameraden bewiesen ihre Fähigkeiten beim Löschen eines Fett- und 
eines PKW-Brandes. Anschließend wurde ein gemeinsamer gemütli-
cher Abend auf dem Feuerwehrplatz verbracht.  
Seit 40 Jahren pflegen beide Wehren stets Erfahrungsaustausch und 
regen Besuchsverkehr. Jahreshauptversammlungen, Jubiläen, Tag 
der offenen Tür und vielseitige kulturelle Höhepunkte wurden ge-
meinsam begangen. Bei gemeinsamen Übungen wurde gefachsim-
pelt und in vielfältiger Art und Weise Erfahrungen bei der Umset-
zung des Brandschutzes und der Arbeit der Feuerwehren ausge-
tauscht. 
Nicht nur die ältere Garde der Feuerwehr knüpfte freundschaftliche 
Bande, sondern auch der Nachwuchs. Seit 1983 besteht eine enge 
Zusammenarbeit beider Jugendfeuerwehren. Oft trafen sich die jun-
gen Feuerwehrleute bei Kreisjugendfeuerwehrtagen und Vergleichs-
kämpfen. Gemeinsame Feiern und Exkursionen bereicherten das Pro-
gramm. Seit 1993 führen die Jugendfeuerwehren regelmäßig Zeltlager 
durch.  
Bei der Umsetzung des Vertrages wurde auch manche private 
Freundschaft gegründet. 
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Stadtbad Zittau 
Töpferberg 1, fon 79 69 09 60  
info@stadtbad-zi ttau.de, www.stadtbad-zittau.de 

Kurse 
 
Mo 18.00-19.00 Uhr Aqua-Jogging 
 19.00-20.00 Uhr Aqua-Jogging 
Di  14.30-16.00 Uhr Kurs Kinder 
 19.00-20.00 Uhr Aqua-Jogging 
Mi  14.30-15.30 Uhr Wassergymnastik 
Do  19.00-20.00 Uhr Aqua-Jogging 
Fr  14.00-15.00 Uhr Wassergymnastik 
 15.00-16.00 Uhr Wassergymnastik 
 20.00-21.00 Uhr Aqua-Fitness 
Sa  08.30-10.00 Uhr Kurs Kinder 

Öffentliches Schwimmen  
Mo 10.30-12.30 Uhr 
Di  06.30-08.00 Uhr 
 20.00-22.00 Uhr 
Mi  09.00-12.45 Uhr 
 21.00-22.00 Uhr 
Do  18.00-19.00 Uhr 
 20.00-22.00 Uhr 
Fr  12.00-14.00 Uhr 
 21.00-22.00 Uhr 
Sa  13.00-22.00 Uhr 
So  08.00-18.00 Uhr 

Änderungen vorbehalten 

Am 14.06.08 bleibt das Stadtbad wegen der Kreis-, Kinder- und Jugendspie-
len geschlossen. Auf Grund dieser Veranstaltung ist das öffentliche Schwim-
men am 16.06.08 nur von 15.00 - 18.00 Uhr möglich.  

Mo 12.00-13.30 Uhr Erwachsene 
 15.00-18.00 Uhr Kinder 
 18.00-21.00 Uhr Erwachsene 
Di 08.00-11.00 Uhr Senioren 
 11.00-21.00 Uhr Familien 
Mi  15.00-18.00 Uhr Kinder 
 18.00-21.00 Uhr Erwachsene 
Do 12.00-15.30 Uhr Senioren 
 18.00-21.30 Uhr Familien 
Fr 14.00-21.30 Uhr Familien 
Sa 08.00-20.00 Uhr Familien 
So 08.00-12.00 Uhr Familien 

Schwimmbad Sauna 

Mo 14.00-18.00 Uhr Frauen 
 18.00-22.00 Uhr Ehepaare 
Di 14.00-18.00 Uhr Männer 
 18.00-22.00 Uhr Ehepaare 
Mi 16.00-20.00 Uhr Frauen 
 20.00-22.00 Uhr Ehepaare 

Do 14.00-16.00 Uhr Frauen 
 16.00-20.00 Uhr Männer 
 20.00-22.00 Uhr Familien 
Fr 14.00-18.00 Uhr Männer 
 18.00-22.00 Uhr Familien 

Öffnungszeiten Schwimmhalle Hirschfelde 
Bahnhofstraße 10, fon (035843) 2 52 88 

Der Arbeitskreis Geschichte  
Hirschfelde informiert 

4. Preisskat  
um den Herzapothekenwanderpokal Hirschfelde   

An der Alten Wäscherei - (Fleischerei Engemann) 

12.06. Treff am Donnerstag - Fragen und Tipps zum Internet  
09 Uhr   Teilnehmerbeitrag 2,50 € 
 

19.06. Kreativnachmittag - ein Bachbuchautor stellt sein Werk  
16 Uhr  und Rezepte vor Teilnehmerbeitrag 2,50 € 
 

20.06. Sonnenwendfeuer für Mitglieder und Mitarbeiter  
17 Uhr Teilnehmerbeitrag 1,50 € + Speisen und Getränke 
 
Die Landfrauen freuen sich auf Ihren Besuch. 

Sommernachtsfest „Damals war s̀“ 
am 4. Juli 2008 in Rieger‘s Gasthof  Hirschfelde 

Einlass 18 Uhr, Beginn 20 Uhr 
mit Adolf Kiertscher und der Kapelle Oberland 

 
Die Gaststätte ist ab 18.00 Uhr geöffnet.  

Bewirtschaftung durch Fa. Engemann, Hirschfelde  
wie früher - ohne Eintrittskarte.  

Bei  schönem Wetter Biergartenbetrieb im Hof. 
 

Wir haben unser Programm  
auf Grund der großen Nachfrage erweitert: 

Am 4. Juli unterhält ab 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr  
Herr Steffen Neumann mit seinem Drehorgelprogramm  
auf dem großen Tanzsaal (nur für Gäste mit Eintrittskarte) 

 
Zusätzlich öffnen wir am 2. Juli das Haus  

für alle interessierten Bürger  
zum „Tag der offenen Tür“  von 15 bis 18 Uhr 
(Die Veranstaltung am 4. Juli ist restlos ausverkauft) 

Donnerstag, 19. Juni 2008, ab 17 Uhr (Einlass 16.30 Uhr)  
Gespielt wird in 2 Serien á 48 Spiele (4er Tisch) bzw.  

36 (3er Tisch) nach internationaler Skatordnung. 
 

Ein großes Dankeschön im Voraus an die Fleischerei Engemann in Hirsch-
felde, für die Bereitstellung des Raumes. 

Es gibt wieder Leckeres aus Topf und Pfanne und Getränke. 
 

Der Veranstalter zahlt 100%ig den eingespielten Einsatz  
von 6,00 €/Teilnehmer aus.                                               

Gut Blatt!  

Ergebnis des 3. Preisskat 
21 Skatfreunde hatten sich zuletzt in die Skatlisten eingetragen. Sieger 
und somit Inhaber des W anderpokals wurde Skatfreund Axel 
Schwarz aus Deutschpreußdorf mit 2.677 Punkten (Foto). Den 2. 
P latz belegte Mario Karrach (Neugersdorf) mit 2.568 Pkt., Gabriele 
Nega aus Hoyerswerda belegte Platz 3 mit 2.402 Pkt. 
 

Text und Foto: Manfred Ball, Hirschfelde 

Veranstaltungen in der  
Begegnungsstätte Hirschfelde 
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Termine und Informationen 

DM Brückner Praxis: 02788 Hirschfelde, Zittauer Straße 19 
 Tel. (035843) 25 205, privat 25 262 
Dr. Jähne Praxis: 02788 Hirschfelde/OT W ittgendorf 
 Hauptstraße 97, Tel. (035843) 25 272  
Dr. Ziegner Praxis: 02788 Hirschfelde, Görlitzer Straße 12 
 Tel. (035843) 25348, privat 25 806 
Notarzt 112 oder Rettungsleitstelle Löbau 
 Tel. 03585/40 40 00 

Kassenärztlicher Notfalldienst 
Betreuungsgebiet Hirschfelde Juni/Juli 

Abfuhrtermine Gelbe Tonne 
Dittelsdorf     11.06./09.07. 
Drausendorf  13.06./11.07. 
Rosenthal      13.06./11.07. 
Schlegel        13.06./11.07. 
Eichgraben    16.06./14.07.  

Juni 
Mi 11.06. Dr. Jähne 
Do 12.06. Dr. Ziegner 
Fr 13.06. Dr. Jähne 
Sa 14.06. DM Brückner 
So 15.06. DM Brückner 
 
Mo 16.06. DM Brückner 
Di 17.06. DM Brückner 
Mi 18.06. DM Brückner 
Do 19.06. Dr. Jähne 
Fr 20.06. Dr. Jähne 
Sa 21.06. Dr. Jähne 
So 22.06. Dr. Jähne 
 
Mo 23.06. Dr. Jähne 
Di 24.06. DM Brückner 
Mi 25.06. DM Brückner 
Do 26.06. Dr. Jähne 
Fr 27.06. Dr. Jähne 

Hartau           16.06./14.07. 
Hirschfelde 23.06. 
Pethau 23.06. 
Wittgendorf 01.07. 

Sa 28.06. DM Brückner 
So 29.06. Dr. Jähne 
 
Mo 30.06. Dr. Jähne 
 
Juli 
Di 01.07. DM Brückner 
Mi 02.07. Dr. Jähne 
Do 03.07. Dr. Ziegner 
Fr 04.07. DM Brückner 
Sa 05.07. Dr. Ziegner 
So 06.07. Dr. Ziegner 
 
Mo 07.07. Dr. Ziegner 
Di 08.07. DM Brückner 
Mi 09.07. DM Brückner 
Do 10.07. Dr. Ziegner 
Fr 11.07. DM Brückner 
Sa 12.07. Dr. Ziegner 
So 13.07. DM Brückner 
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Faustball Hirschfelde 

Vorschau Punktspieltage 
 
14.06.08 weibliche Jugend B in Glauchau 
15.06.08 Männer Bezirksliga in Hirschfelde 
15.06.08 Frauen Landesliga in Walddorf 
21.06.08 1. Bundesliga Frauen in Dennach 
22.06.08 1. Bundesliga Frauen in Karlsdorf 
22.06.08 Frauen Landesliga in Hirschfelde 
22.06.08 Männer Oberliga in Hirschfelde 
29.06.08 1. Bundesliga Frauen in Hirschfelde 
05.07.08 Männer Oberliga in Dresden 
 
Damen 1. Bundesliga 
 
Für das Saisonziel, das Erreichen der Endrunde zur Deut-

schen Meisterschaft im eigenen Ort, hat die Mannschaft mit 

zwei Heimsiegen am ersten Spieltag und zwei Siegen in 

Kulmbach einen guten Grundstein in der laufenden Feldsai-

son gelegt. Die Teilnahme an der DM im September ist eine 

einmalige Chance, welche die Damen noch mehr motiviert. 
Bei weiterhin konstanten Leistungen sollte das große Ziel in 

grei fbarer Nähe sein.  
Der Vorstand des FSV 1911 Hirschfelde   

Trotz einer sehr durchwachsenen Saison bei unseren beiden 
ersten Mannschaften schafften sie es bis zum Ende doch noch 
an die Tabellenspitzen. Damit erreichten die Herren zum 3. 
Mal in Folge den Staffelsieg und qualifi zierten sich, wie die 
Frauen, für die Kreismannschaftsmeisterschaften am 26.04.08 
in Zittau. 
Bei den Frauen entschied sich die Meisterschaft zwischen den 
Mannschaften Hirschfelder SV I und dem SV 1861 Oberoder-
witz. Als Neueinsteiger in der Kreisliga errang Oberoderwitz 
auf Anhieb den Staffelsieg und nahm zum ersten Mal an dem 
Kreismeisterturnier der Frauen teil. Nach jeweils 2 von 4 
Starterinnen stand es Kopf an Kopf mit 783 zu 782 Holz für 
Frauen von Hirschfelde. Aufgrund ihrer Routine setzten sich 
diese zum Schluss mit 28 Holz Vorsprung durch. Der End-
stand beläuft sich auf 1.652 zu 1.624 Holz.  
Dieser Turniertag sollte noch spannender werden, denn die 
Herren des Hirschfelder SV I traten gegen den starken Staf-
felsieger KSV 90 Neugersdorf II an. Zunächst schien es, als 
ob Neugersdorf die Oberhand behalten wollte. Nach 4 Spielen 
lagen sie bereits mit 27 Holz vorn. Doch Hirschfelde konnte 
mit seinen zuverlässigen Schlussstartern Michael Spalke und 
Enrico Katschewitz den Rückstand in einem gewaltigen Vor-
sprung von 40 Holz umwandeln. Auch die Tagesbestleistung 
von 441 Holz war für Michael kein Problem. 2.532 zu 2.492 
Holz für Hirschfelde standen zum Schluss auf der Ergebnislis-
te. 
Somit wurden beide Titel und damit die Chance zum Aufstieg 
erreicht. Die Herren des HSV I nahmen am Aufstiegsturnier 
zur OKV Klasse am 31.05.2008 teil. Leider können die Frau-
en die Möglichkeit zum Aufstieg auf Grund von personellen 
und zeitlichen Problemen nicht wahrnehmen. 
Wir wünschen der Herrenmannschaft alles Gute damit der 3. 
Aufstieg in Folge kein Wunschdenken bleibt. In diesem Sinne 

 
Gut Holz, Der Vorstand 

Sportwochenende  
im Stadion Hirschfelde 04. bis 06.07.2008  

Freitag, 4. Juli und Samstag, 5. Juli  
Fußballturniere Alte Herren, F-Jugend und Männer 
Samstag, 5. Juli  
um 20:00 Uhr Live-Musik im Festzelt  
Sonntag, 6. Juli  
Volleyballturnier für Freizeitmannschaften 
(Anmeldungen noch bis 30.06.2008 unter 0173/5754107) 
Freizeitaktivitäten für „Jung und Alt“   
 

Hirschfelder Sportverein e.V., Hirschfelde, Am Bahnhof 2, 02788 Zittau 

Kegeln Hirschfelde 
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Mitteilungen der Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  

JAHRESLOSUNG 2008 „Ich lebe, und ihr sollt auch leben!“                                                                                 
Johannes 14,19 

Gottesdienste  

Freud und Leid 

Termine und Informationen 

Katholische Kirche St. Konrad Hirschfelde 

Wandern 
Jeden Sommer wieder ziehen unzählige Menschen ins Gebirge. 
Sie wollen wandern. Ich bin einer davon. Am liebsten gehe ich berg-
auf, schnaufend. Und wenn ich zum Beispiel auf einem Gipfel ange-
kommen bin, mich zum Ausruhen hinsetze, unverstellt in die Weite 
blicken kann, dann denke ich: wie schön wäre es, hier für immer 
bleiben zu können; abgeschieden von der Hektik der befahrenen 
Straßen, weg vom Lärm der Täler.  
Diese Sehnsucht im Wandern ist alt. Gewandert wurde schon immer. 
Man geht durch sein Leben. Und im eigenen Leben muss man eben 
meistens aus eigener Kraft vorankommen.  
Christlich gesprochen ist das ganze Leben eine Wanderung, ein Weg 
zu Gott. Denn irgendwo tief in sich drin weiß man, dass wir Men-
schen auf dieser Erde keine bleibende Statt haben. Wer bei Gott ist, 
der ist angekommen. Alle Unruhe, alles was belastet, hat dann ein 
Ende. Bilder von Geborgenheit, Heimat tauchen auf.   
Wenn man wandert, z.B. den Zittauer Jakobsweg, spürt man sich 
selbst. Die Füße berühren den Boden ganz anders als im alltäglichen 
Gehen. Zu Fuß ist man langsam genug, um die Dinge entlang des 
Weges in Ruhe erleben zu können. Da die Hospitalkirche St. Jakob, 
die Gerüche des Bodens und der Bäume. Die Farben der Blumen am 
Wegrand. Die Müdigkeit der eigenen Muskeln. Man hat Zeit, andere 
Fußgänger langsam näher kommen zu sehen, sie zu grüßen, viel-
leicht ein kurzes Gespräch zu führen an einer Wegkreuzung. Und 
mit sich selbst Zwiesprache zu halten auf dem Wege: Wer bin ich, 
wohin gehe ich? Was ist mein Ziel?   
Ich glaube daran, dass Gott meinen Lebensweg begleitet, mehr noch, 
dass er mich führt. Bei jedem kleinen Spazierweg und auch am Ende 
des Weges, wenn es um das ganze Leben geht. Werden wir uns viel-
leicht bei Gott begegnen? Ich freu mich darauf. 

Ihr/Euer Pfarrer Andreas Guder 

Frauendienst:  03.07., 14.30 Uhr Pfarrhaus Dittelsdorf 
Rentnernachmittage: Juli/August Sommerpause  
B ibel- u. Gebetskreis: jeden Donnerstag 17 bis 18 Uhr, Pfarrhaus 
Hirschfelde,  
Ehepaarkreis: Juli/August Sommerpause 
Offener Mittwochskreis: Juli/August Sommerpause 
Junge Gemeinde: freitags 19.30 Uhr Pfarrhaus Hirschfelde 
während der Schulferien Sommerpause 
Jugendgottesdienst: 27.06., 19.00 Uhr Weberkirche Zittau 
Posaunenchor: Juli/August Sommerpause 
Kinderstunden:  
montags  15.30 Uhr Klassen 1-3 Pfarrhaus Wittgendorf 
 17.00 Uhr Klassen 4-6 Pfarrhaus Dittelsdorf 
mittwochs 15.30 Uhr Vorschule bis Klasse 2 Kita Schlegel 
 16.30 Uhr Klassen 3-6 im Pfarrhaus Schlegel 
mittwochs 16.30 Uhr Klassen 1-3 Pfarrhaus Dittelsdorf 
während der Schulferien Sommerpause  
Kinderkreis „Für alle ab 2“ Sa., 28.06., 10 Uhr, Pfarrhaus Schlegel 

15.06. 08.45 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Dittelsdorf (Pertzsch) 
 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hirschfelde (Pertzsch )
22.06. 10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in Schlegel (Pertzsch) 
29.06. 10.30 Uhr  Familien- und Gemeindetag der Region 
  „Siebenkirchen“  in Hirschfelde (Team) 

Wittgendorf 
22.06. 08.45 Uhr Gottesdienst (Pertzsch) 
29.06. 10.30 Uhr Familien und Gemeindetag der Region 
  „Siebenkirchen“  in Hirschfelde (Team) 

getauf t wurden: 
17.06. Ferun und Swanvit Riedel, Dittelsdorf 
18.06. Annalena Müller, Dittelsdorf 
konfirmiert wurden: 
11.05. Christina Blumrich, Hirschfelde 
 Tino Jautze, Wittgendorf 
 Markus Leßmann, Schlegel 
 Susann Misera, Wittgendorf 
 Thomas Mönch, Dittelsdorf 
 Luisa Riedel, Wittgendorf 
 Anne-Kathrin Schmidt, Schlegel  
verstorben und christlich bestattet wurden: 
23.04. Werner Brendler, Wittgendorf 92 Jahre 
31.03. Dorothea Mehnert, Zittau/Schlegel 87 Jahre 
03.05. Erich Rabe, Wittgendorf 87 Jahre 
08.05. Liesbeth Simm, Zittau/Dittelsdorf 85 Jahre 

Sonntag 15.06. 08.15 Uhr Wortgottesdienst 
Sonntag, 22.06.   08.15 Uhr Heilige Messe 
Sonntag,  29.06. 08.15 Uhr Heilige Messe 
Sonntag 06.07. 08.15 Uhr Wortgottesdienst 

Kirchkasse/Kirchgeld und Friedhofsbüro:  

Frau Monika Veith, Dorfstraße 1c (Tel.: 7 20 21) 

Kassenzeiten: montags 16.30-18.30 Uhr, Dittelsdorf, Dorfstraße 1 c 
  freitags   13.00-15.00 Uhr, Pfarramt Hirschfelde 

Pfarrer: Andreas Guder, Hirschfelder Straße 5, Tel.: 035843 25755 

Handy 01783620175, Fax 25705, E-Mail: Pfarramt@Dittelsdorf.de 

Pfarrer: Peter Pertzsch, 02899 Ostritz, Julius-Rolle-Straße 16 

Tel.: 035823-86343 

Konto der Kirchgemeinde: LKG Dresden Kt.: 107330020 BLZ: 850 951 64�  
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ANZEIGEN 

 
Zu einer Friedhofsführung auf dem Urnen-
hain Zittau begrüßte Frau Krellner am Sonn-
tag, dem 25.05.2008 zahlreiche Friedhofsver-
walter aus Sachsen. 
 
Die Mitglieder der „Straße der Friedhofskul-
tur“ interessierten sich besonders für den 
strukturellen und parkähnlichen Aufbau des 
Urnenhaines mit den unterschiedlichsten Be-
stattungsangeboten. 
 
Ein weiterer Höhepunkt für die Teilnehmer 
war eine Führung über den Jüdischen Fried-
hof.  
 
Frau Kriebel vermittelte viel Interessantes 
aus der jüdischen Geschichte. 
 
Vielen herzlichen Dank dafür. 
 

Ines Mönch 
Geschäftsführerin SDG 
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